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Yolitifge Arberſict 


Danzig, 15. September. 
un 111 0 geplanten Kaiſerentrevne 
in Stettin ſchreibt die officiöfe Wiener „Po 
bone: fficiöſ „Politiſche 
Nach brieflichen Meldungen, die uns aus Peters⸗ 
burg zukommen äußert man in ruſſiſchen Regierungs⸗ 
kreiſen einiges Befremden darüber, daß in den weit⸗ 
gehenden Commentaren, welche in der europäiſchen 
Preſſe an die — wie wiederholt hervorgehoben wurde, 
völlig gegenſtandsloſe eldung von einer angeblich 
bevorſtehenden Bege 


den Kaiſern von 


ußland und Deutſchland geknüpft 


wurden, eine derartige Eventualität nahezu ausſchließ⸗ 


lich unter dem Geſichtspunkte eines Ereigniſſes politiſcher 
Natur beurtheilt worden iſt, wo ja doch eine Zuſammen⸗ 
kunft der beiden Herrſcher anläßlich ihres Aufenthaltes 
in nahe gelegenen Orten durch die zwiſchen Kaiſer 
Wilhelm und dem Zar beſtehenden verwandtſchaftlichen 
Bande und ihre ausgezeichneten perſönlichen Beziehungen 
mehr als ausreichend motibirt erſcheinen würde. Auch 
wenn die Gerüchte von einer Begegnung der beiden 
Kaiſer begründet geweſen wären, würden politiſche 
Folgerungen daraus — wie man in den erwähnten 
Kreiſen hervorhebt — nur mit Unrecht gezogen worden 
ſein, da in der gegenwärtigen Situation nichts vorliege, 
was zu einer Aenderung der zwiſchen Deutſchland und 
Rußland veſtehenden, im übrigen vollſtän dig befriedi⸗ 
genden Beziehungen in irgend einem Sinne den Auſtoß 
‚geben könnte. 

Wohl nur in dem Eifer, einer etwaigen Kaiſer⸗ 


zuſammenkunft den poltliſchen Charakter zu wahren, 


hat ſich hier die „W. Pol. Correſp.“ zu dem An⸗ 
erkenntniß herbeigelaſſen, daß eine Zuſammenkunft 


der beiden Herrſcher anläßlich ihres Aufenthalts in 
nahe gelegenen Orten durch die zwiſchen Kaiſer 


Wilhelm und dem Zar beſtehenden verwandtſchaft⸗ 


lichen Bande und ihre ausgezeichneten perſönlichen 
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Beziehungen mehr als ausreichend motivirt er- 
ſcheinen würde. Sollte der Kaiſer von Rußland 
gleichwohl nicht in Stettin erſcheinen, ſo würde man 
gerade daraus weitgehende Schlüſſe ziehen. Denn die 
Auffaflung der „Pol. Corr.“, daß in der gegen⸗ 
wärtigen Situation nichts vorliege, was zu einer 
Aenderung der beſtehenden Beziehungen in irgend 
einem Sinne den Anſtoß geben könnte, wird außer⸗ 
halb Peters burgs ſchwerlich getheilt werden. Unter 
dieſen Umffänden gewinnt die bevorſtehende Zu⸗ 
ſammenkunft des Reichskanzlers mit dem Grafen 
Kalnoky an Bedeutung. 


Verletzung der Verfaſſung. 
Kürzlich brachte bekanntlich ein Berliner Preß⸗ 
organ den reactionären Herzenswunſch wieder auf 

daß Tapet, die Etat Legislaturperioden des 

Rei län s war ein 9 ö 


dieſes ſelbe v ens theilweiſe 
einem — nationalliberalen Blatte geſtellt. 
„Nationalzeitung“ in Berlin glaubt, was ſchon 
längſt nicht mehr nöthig iſt, noch einen Beweis da⸗ 
für beibringen zu müſſen, daß fie ihre 

Überalen Traditionen gänzlich abgeſtreift hat; 
ſie ſtellt ſich an die Seite des conſervativen 
„Deutſchen Tagehlattes“, dem fie zwar bezüglich der 
verlangten zweijährigen Budgetperiode nicht bei⸗ 
pflichtet, aber betreffs der Verlängerung der Legislatur⸗ 
perisde zuſtimmt, indem fie u. a. ſagt: 

Die Verlängerung der Legislaturperiode kann aber 
auch als feloftändige Maßregel in Betracht kommen, 
and als ſolche, ohne Zuſammenhang mit einer Ver⸗ 
faſſungsänderung, welche als eine Beeinträchtigung der 
Wirkſamkeit des Reichstages anzuſehen wäre, hat ſie 
viel für ſich. . . Ez ſcheint uns nach der Veränderung 
der Parteiverhältniſſe, welche durch die letzten Wahlen 
bewirkt worden, nicht ansgeſchloſfen, daß ſich demnächſt 
im Reichstag eine Mehrheit der Natioualltberalen und 
Conſervativen dafür ausipricht. 5 

Die „Nat. Zig.“ glaubt, das Volk würde es 
in den weiteſten Kreiſen mit Freude be⸗ 
ür dr wenn es nur alle fünf Jahre 
ür den Reichstag zu wählen hätte. Nun — 
wir bezweifeln einſtweilen, ob man es „mit Freude 
begrüßt“, wenn dem Volke die Macht genommen 
werden ſoll, alle drei Jahre ſeinen Willen zur 
Geltung zu bringen und den Gang der Dinge im 
Parlamente und der Regierung gegenüber zu 
Lontroliren. Ueber die ſachliche Bedeulung des Bor: 
ſchlags würde ſich wohl kein Menſch mit offenen 
Augen täuſchen laſſen. — Was will die „Nat.⸗Ztg.“ 
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ferner jagen mit dem Paſſus „ohne Zuſammenhbang 
mit einer Verfaſſungsveränderung“? Der Artikel 24 
der Reichönerfafiung beſagt: ö 

Die Legislaturperiode des Reichstages dauert 


ahre. 
Wer alſo, wie es die „Nationalztg.“ thut, fünf 
Jahre verlangt, der verlangt eine Aenderung der 
erfaſſung. Steht es jo mit der nationalliberalen 
Verfaſſungstreue? Wo ſind die Verſicherungen vor 
den Wahlen, die Verfaſſung vor allem nicht an⸗ 
taſten zu wollen und nicht antaſten zu laſſen, ge⸗ 
en Die Früchte der Cartellſaat reifen immer 
neller 


Staatsſecretär v. Bötticher und der Aufſchnb der 
Alters ver ſorgung. 


Die an dieſer Stelle gegebenen Mittheilungen über 
den angegriffenen Geſundheitszuſtand des Staats⸗ 


Seite beftätigt. 
wird, ſich den Geſchäften in vollem Umfang zuzu⸗ 
wenden, gilt als ſehr zweifelhaft. Für die erfor⸗ 


vielleicht zumeiſt an den Staatsſccretär im Reichs⸗ 
juſtizamt v. Schelling gedacht. Uebrigens wird ja 


jedenfalls eine Plenarſitzung des Bundes rathes in] Bundesralh und nach deſſen Zuſtimmung dem 


nächſter Zeit zur Beſchlußfaſſung über die Aus. Reichstage unterbreitet wird. h 
Bei dieſer Sachlage iſt es völlig zwecklos, wenn 


führungsbeſtimmungen zum Branntweinfteuergeieß | | 
eine gewiſſe Preſſe ſich gebehrdet, als ob fie die 


Was über eine mögliche 


ſtatizufinden haben. — b 
Verzögerung des Arbeiter⸗Altersverſorgungsgeſetzes 


im Zuſammenhang mit der Behinderung des Staats⸗ 
ſecretärs v. Bötticher mitgelheilt ift, halten wir in 
Augenblicklich ruht die ! 


vollem Umfange aufrecht. 


gaffe Nr. 4. 1 
für die Petitzeile 


nung zwiſchen Ihren Majeſtäten 
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Angelegenheit ganz, zumal der Referent Geh. Rath 
ödtke (vortragender Rath im Handelsmini⸗ 
ſterium) vom Urlaub noch zurückerwartet wird. 
Jedenfalls darf ſchon jetzt mit Beſtimmtheit ange⸗ 
nommen werden, daß der betreffende Geſetzentwurf 
keinenfalls zu den Gegenſtänden gehören wird, die 
dem Reichstag ſofort bei ſeinem 
Neben können, gleichviel, ob daſſelbe zu Ende 
ovember oder zu Anfang Dezember erfolgen wird. 


Patriotiſche Beklemmungen. 


ſchon hingewieſen, nicht ganz unbegründet zu ſein. 
Die conſervative „Poſt“ nämlich 9 


erscheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellun, 
en kaiſerl. Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — 


uſammentreten 


Allg. Ztg.“ als eine „Reporkernachricht“ bezeichnet i 


eßtember. 


en 


| Ein preußiſcher Generalſtabsoffizier über die 
5 franzöſiſche Probemobiliſirung. 
Der „Magdeb. Ztg.“ werden die Aeußerungen 


eines preußiſchen Generalſtabsoffiziers berichtet, der 


u. a. ausführte: Man gewinnt den Eindruck, als 


habe ſich das Netz der Bahnen verdichtet, ohne daß 

die Landesvertheidigung ins Auge gefaßt wurde, 

und iſt zur Noth die Vertheidigung möglich, ſo er⸗ 

ſchwert das 9 den Angriff ungemein. Der Blick 
0 


Ite die Feenoſen zur Vein ung 6 lohe] wird nebſt ſeiner Gemahlin, wie dem „B. T.“ 


5 c wird, in Petersburg erwartet. Es handelt 
t. 
Fürſten von ſeinem jüngſt verſtorbenen Schwager, 
dem Fürſten Wittgenſtein, ee iſt. Die be⸗ 
i 1 großen Güter, zume 

N n 


auf die Karte 


werden in der Expedition Ketterhager⸗ 
1 Preis pro Quartal 4,50 4, durch die Poſt bezogen 5 M — Inſerate koſten 
oder deren Raum 20 g. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


— 


=“ 


unhaltbar 


regierung, alle Großgrundbeſitzer, die noch exiſtenz⸗ 


Lucius hat auch das Verdienſt, 


nothwendig bei den größeren Beſitzern geltend machen 


5 an ein af felt b für die Agrarier be⸗ 
ü ärde. 
ſecretärs v. Bötticher werden nun auch von anderer Nie eee 
Ob der Miniſter ſofort nach Be⸗ 
endigung ſeiner Karlsbader Kur im Stande ſein 


derliche Leitung der Bundesrathsgeſchäfte wird an b GEBEN, ee ee ee 
einen oder den anderen Chef der Reichs ämter und 


ünſche. 


Agrariſche Politik und Regierungspolitik. 
Die Vorſtellung, als ob es auf die Dauer 


die einſeitigen Wünſche der Großgrundbeſitzer zu 


bekämpfen, die Politik der Regierung aber zu unter⸗ 


fügen, erweiſt ſich in immer weiteren Kreiſen als 
Seit dem Jahre 1879 hat das agrariſche 
politik ae eee 


lz und Viehzölle und die wiederholte Erhöhu 
ſteuer haben die Anſprüche der Agrarier, wie das 


Auch daß die Verwirklichung der agrariſchen An⸗ 
ſprüche durch die Geſetzgebung nur ſchrittweiſe er⸗ 
folgt, kann nicht überraſchen; aber die Dee 

beziehen ſich in der Hauptſache nur auf die Tatil ; 
des Vorgehens und die Motivirung der Maßregeln. 
Die neuerdings von der „Conſ. Correſp.“ aufge⸗ 
ſtellte Behauptung, daß der Landwirth, der allein 
mit ſeinen Producten auf einem veralteten Preis⸗ 
niveau feſtgehalten werde, allein in Wahrheit der 
arme Mann ſei, dem die Preiſe auf allen Gebieten 
in harter und unbilliger Weiſe, weil nur ihm ohne 


Aequivalent, vertheuert würden, — eine ſolche allen] Anleihe zur Erleichterung der ſchwebenden Schuld 
wirthſchaftlichen Thatſachen, dem in allen Zweigen und Balancirung des außerordentlichen Budgets 


des Gewerbes und der Induſtrie beklagten Rück⸗ 
gang der Preiſe, dem Sinken des Kapitalzinſes ꝛc. 
widerſprechende Behauptung kann ſich ſelbſt⸗ 
verſtändlich die Regierung nicht wohl aneignen. 
Auch darüber gehen die Anſichten auseinander, 
in welchem Umfange der Staat die Hand zu bieten 


habe, um dem Großgrundbeſitz die Abſchüttelung werde. — In der radicalen Preſſe wird der Ge⸗ 


der Hypothekenſchulden zu ermöglichen. Miniſter 
Dr. Lucius hat in ſeiner Rede im Abgeordnetenhauſe 


am 5. Mai b. J. diejenigen Beſitzer, welche höher als der „Intranſigeant“, 


bis zu drei Viertel ihres Beſitzes verſchuldet ſind, 
dem Untergange preisgegeben. Dagegen bezeichnete 
er es geradezu als eine Aufgabe der Staats⸗ 


fähig find, nach Möglichkeit durch ihre Wirthſchafts⸗ 
und Zollpolitik zu ſchützen und zu erhalten. Miniſter 


Ende gemacht zu haben, als ob dieſe Staatshilfe 
der Landwirthſchaft als ſolcher, nicht nur den 
Großgrundbeſitzern zu Gute komme. Er glaube, 
ſagte der Miniſter, den landwirthſchaftlichen Vereins⸗ 
berichten folgend, annehmen zu ſollen, daß der auf 
dem Gebiet der 


landwirthſchaftlichen Producte 
hervorgetretene Preisdruck in höherem Grade ſich 


Naturalwirthſchaft 
nähert. Daraus ergiebt ſich, daß nothwendiger 
Weiſe auch die Steigerung der Getreidepreiſe durch 


zu Gute kommen müßte, d. h. die Steigerung der 


1 Und Miniſter Dr. 
Lucius erklärte damals im preußiſchen Abgeord⸗ 
netenhauſe, die preußiſche Staatsregierung als 
ſolche ſei entſchloſſen, mit einer neuen angemeſſenen 
Erhöhung der landwirthſchaftlichen Zölle vorzu⸗ 


Bundesraths und der Mehrheit des deutſchen 
Reichstages dazu finde. Ob dieſe Vorausſetzung 
ſich erfüllt, läßt ſich natürlich erſt beurtheilen, wenn 


möglich ſein werde, die Politik der Agrarier, d. h. 


Ho ö rung 8 
derſelben und endlich die Regelung der Branntwein⸗ e e and l Pei 11 8 


mlichen 
0 5 Schritten bei den erwähnten Regierungen iſt es nicht Zeit 
nicht anders zu erwarten war, nur ſteigern können. gekommen, da ſchon die Sondirungen ergeben haben, 


Regierungen der verſchiedenen Balkanſtaaten, was 


zeichnet; die Regierung habe — fo behauptet „Paris“ 


ſchiedene Projecte geprüft, ſei aber noch zu keinem 
Entſchluß gekommen. Es ſei noch keineswegs gewiß, 


das ſie zeichnet, aber nichts iſt einträglicher als eine 


Rouyvier droht uns ungleich koſtſpieliger als Napoleon III. 
zu werden, 
den Illuſionen ein des Confeilgpräftventen monatlich 


Bemühungen Rouviers, in deſſen Programm ohne⸗ 


trauen der Rechten ſteigt. 


di { i f 5 2 H 
Unſer Berliner A-Eorreipondent ſchreibt uns: ue konne ee e e 


rung 


Soldaten auszeichnet, konnte nicht zur 
kommen: die Tapferkeit im Angriff, die Unerſchrocken⸗ 


machung des 17. Corps werde eine 
a zur Folge haben. 

ieſe Ernüchterung iſt freilich noch nicht einge⸗ 
treten. Die Mehrzahl der 
ihres Leſerpublikums iſt 


ungene Experiment. 


Bulgarien und die Balkanſtaaten. 


dung, daß der bulgariſche Miniſter Stransky in 
einer beſonderen Miſſton nach Wien ie worden 
ſei — nach den einen für den Zweck, die Anlehens⸗ 
verhandlungen zum Abſchluß zu bringen, nach den 
anderen, um überhaupt in 


in Berichten, die aus Sofia kommen, als unbe⸗ 

i t bezeichnet. Dagegen ſcheinen von bulgariſcher 

den verſchiedenen Balkanſtaaten, und 
grtechiſche niſchen 


daß man weder in Belgrad, noch Athen, noch auch 
in Bukareſt geneigt ſei, den in Sofia gehegten 
Wünſchen nachzukommen; daß ſich vielmehr die 


die bulgariſche Frage und ihre Stellung zu der⸗ 
ſelben betrifft, die Haltung zum Muſter nehmen, 
welche die Großmächte beobachten. f 


Geldnoth in Paris. 
Die Meldungen über eine neue franzöſiſche 


werden von officiöſer Seite als „verfrüht“ be⸗ 


und die „Agence Havas“ druckt es nach — ver⸗ 


daß man zu einer Anleihe ſeine Zuflucht nehmen 


danke an eine ſolche Anleihe mit den härteſten An⸗ 
griffen verfolgt. Am weiteſten geht, wie immer, 
der Rouvier die ſträflichſten 
Abſichten unterlegt: ö 

„Eine Anleihe iſt eine ſchwere Laſt für das Land, 


ſolche für die, welche dieſelbe zeichnen laſſen; es bleibt 
immer etwas an den Fingern hängen. Die Familie 


der aus ſeiner Privatkaſſe der jetzigen Gattin 
500 Franken gab. 
Heute handelt es ſich nicht mehr um 500 Franken, ſondern 
um 500 Millionen um die man uns beliſten will. Das 
Cabinet geht um ſchließen wir unſer Geld ein, ſchließen 
wir ſelbſt unſer Silberzeug ein ..“ 

Dieſe Prohe von Kritik kann genügen, um die 


hin die Formel „keine neuen Steuern, keine An⸗ 
leihe!“ ſtand, nach anderen Auskunftsmitteln zu 


müſſe, wie bei den mittleren und kleineren, deren Wirth⸗ erklären. Die Thatſache aber bleibt: das Miniſte⸗ 


ſchaft ſich naturgemäß der 


rium braucht Geld. Die Radicalen ſchöpfen aus 
dieſer Verlegenheit neuen Muth, und das Miß⸗ 


Deutſchland. 


u erfichtlich den erhebendſten Eindruck. Der Kaiſer 
fie die Zuſtimmung des ſah ſich nur genöthigt, in Folge ungünftiger Witte⸗ 

ſeine Theilnahme an den Corpsmanövern 
Holſtein zugehen. 
vinziallandtag der gedachten Provinz zur Begut⸗ 


etwas e ke 
* [Die Erkrankung des früheren Finanzminiſters 


d reugi ter Hobrecht] war, dem „B. T.“ zufolge, längere Zeit 
ee e e de 3 eu DEN hindurch keineswegs leicht zu nehmen. Der Kranke 
hat Tage und Nächte ohne Beſinnung gelegen, iſt 


aber jetzt auf dem Wege der Geneſung. Er war 
an einem ſehr heißen Tage auf die Jagd gegangen 


Regierung gegen die agrarkſchen Begehrlichkeiten und hatte eine Art Sonnenſtich davongetragen, jo 


verkheidigen müſſe. Man 
Kampfe unterſtützen, der nicht kämpfen will. 


kann ni daß er niedertaumelte und beſinnungslos liegen 
een e blieb. Herr Hobrecht hat im vorigen Monat ſein 
K 63. Lebensjahr vollendet. 


eltung & 
ſpricht ſich in Betreff der Haltung der Nationallibe⸗ 
heit und die Beweglichkeit gegenüber dem wirk⸗ len Hero 9 
lichen Feinde. Alle officiellen deutſchen Darſtellungen 
des letzten Krieges ſind voll des Lobes über die 
franzöſiſche Tapferkeit und doch iſt dieſe nicht aus⸗ 
ſchlaggebend. Es ſteht zu hoffen, die Probe⸗Mobil⸗ 
ſtarke Ernüch⸗ 


A e Blätter und 
m Gegentheil voll von 
| nee über das ihrer Anſicht nach jehr gut ger | 


5 „B. Tagebl.“ aus Weſtfalen mittheilt, wird bei dem 


Die in mehreren Blättern aufgetauchte Mel⸗ 


ien zu Gunſten des 
fürſten Ferdinand zu wirken —, wird der „Kreuzztg.“ 


Jahres die Neu⸗Ausrüſtung auf die geſammte 
ſtehende franzöſiſche Armee ausdehnen zu können. 
In Oeſterreich hingegen ſoll die Ausrüſtung nicht 
nur der ſtehenden Armee, ſondern auch der öſter⸗ 
reichiſchen wie der ungariſchen Landwehr mit dem 
neuen Mannlicher Gewehr ſpäteſtens bis zum Jahre 


nach den Mittheilungen über den betreffenden, mit 
den deutſchen Firmen Ludw. Loewe und Gebrüder 


beiter beſchäftigt, 4853 weniger als im Vorfahre. 


mit tödtlichem Ausgange ereignete ſich ſtets im 
Steinkohlenbergbau. In demſelben waren in den 

Berlin, 14. Septbr. Privatnachrichten aus 
Stettin zufolge läßt das Befinden des Kaiſers nichts 
zu wünſchen übrig. Die begeiſterte Stimmung der 
dortigen Bevölkerung und die Ueberfülle ihrer herz⸗ 
lichen Huldigungen machten auf das Kaiſecpaar 


x 


Abend⸗Ausgabe. 


1887. 
* [Die Herzogin von Connaught], Prinzeſſin 

Luiſe von Preußen, die jüngſte Tochter der Frau 
Prinzeſfin Friedrich Karl, wird in einigen Tagen 
zum Beſuch ihrer Mutter, aus England kommend, 
auf Jagdſchloß Glienicke bei Potsdam eintreffen. 
Nicht unwahrſcheinlich iſt es, daß um dieſelbe Zeit 
auch die 11 5 ob rina von Oldenburg, die 
andere Tochter der Pr mein Friedrich Karl, dort 


t 
einen Beſuch abftatten wird. 
* Der reichsländiſche Statthalter Fürſt Hohen⸗ 


um die Regulirung der Erbſchaft, die dem 


ſt im Gouvernement 
ngk gelegen, waren ehemals in langjährigem 
Beſitze der Familie Radziwill. 

Der deutſcheAntiſemitenbund] wird, wie der jetzige 
Vorſitzende, Louis Cunow, geſtern in einer Berliner 
Verſammlung auf dem „Bock“ erklärte, bei den be⸗ 
vorſtehenden Stadtverordnetenwahlen nur für 
einen Candidaten officiell in die Agitation eintreten 
und zwar für den Redacteur der „Staatsbürger⸗ 
Zeitung“, Dr. Bachler. Bisher iſt diefer Herr aller⸗ 
dings noch in keinem Wahlbezirk als Candidat 
aufgeſtellt. Im übrigen giebt es der Bund ſeinen 
Mitgliedern anheim, für die Candidaten der 
nationalen Parteien, alſo des Cartells, einzutreten. 

* [Die Nationalliberalen und die Erhöhung 
der Getreidezölle.] Die „Nationalliberale Correſp.“ 


ralen ſehr zurückhaltend aus. Sie meint zwar, da 
ſich vorausſichtlich nur eine geringe Zahl National⸗ 
liberaler für die Erhöhung der Getreidezölle ent⸗ 
ſcheiden würde, aber man werde doch abwarten 
müſſen, was möglicher Weiſe zu deren Begründung 
angeführt werden kann, welche Zollſätze verlangt 
werden u. ſ. w. — Nun freilich, man wird „ab⸗ 
warten“ müſſen, wie ſich die Partei ſtellt. So lange 
ſind die Verſicherungen anderer nationalliberaler 
Organe, daß die Partei die höheren Getreidezölle 
nicht wolle, völlig werthlos. 

* ölle und kein Ende. 


Wie man dem 


tnanzminiſter v. Scholz aus dortigen Intereſſenten⸗ 
reiſen für eine Erhöhung des Kleiezolls petitionirt. 
Der Gewährsmann des „Berliner Tageblatts“ hat 
Einſicht in ein Schriftſtück des Finanzminiſters 
v. Scholz genommen, worin über wiederholte Ein⸗ 
ie von Mühlenintereſſenten, über die angebliche 
othlage der Mühleninduſtrie und die Noth⸗ 
wendigkeit eines Zolles auf ausländiſche Kleie 
Mittheilung gemacht wird. In dem betreffenden 
Schriftſtück ſoll der Miniſter die Anſicht aus⸗ 
geſprochen haben, daß die Mühleninduſtrie ge⸗ 
ügend durch den Mehlzoll von 1885 geſchützt ſei. 
niſter erb die Angabe en 


eit 4,30 Mk. für 100 Kilogra e 
Petenten verlangte Zoll von einer Ma 00 
110 würde eine Erhöhung von über 10 Proc. 

edingen. i 
* [Der Repetirgewehrwettlauf.] In den letzten 
Wochen iſt über das Fortſchreiten der Ausrüſtung 
ſowohl der franzöſiſchen wie der öſterreichiſchen 


Armee mit neuen Repetirgewehren eine Reihe von 
Veröffentlichungen erfolgt, die den raſtloſen Eifer 


bekunden, mit welchem dieſe Neuausrüſtungsfrage 


auch von dieſen beiden Staaten für ihre Armeen 


verfolgt wird. Nach einer Mittheilung der „Corr. 
Hav.“ find von der franzöſiſchen Armee bereits 


zwölf Armeecorps mit dem neuen Lebel⸗Gewehr 


bewaffnet, und man erwartet bis Abſchluß dieſes 


1890 bewirkt werden. Für die türkiſche Armee iſt 


Mauſer abgeſchloſſenen Gewehrlieferungsvertrag 
der Abſchluß dieſer Neuausrüſtung für 1892 in 
Ausſicht genommen. Von Italien, Rumänien und 
Rußland fehlen nähere Mittheilungen noch. 

* Unfälle in den Bergwerken.] Nach amtlichen 
Zuſammenſtellungen waren auf den Bergwerken 
Preußens im Jahre 1886 im ganzen 287 860 Are 


Im Jahre 1886 kamen durch Unglücksfälle 647 Ar⸗ 
beiter ums Leben, gegen 841 im Jahre 1885. Die 


außergewöhnlich hohe Zahl der 1885 verunglückten 


Arbeiter iſt weſentlich auf das Unglück in der 
Grube Camphauſen bei Saarbrücken im März 
1885 zurückzuführen. Der neue zehnjährige 
Durchſchnitt von 1867 bis 1885 (599 Todes⸗ 
fälle) wurde aber auch im vergangenen 
8 0 noch überſchritten, hauptſächlich in Folge der 
xploſion auf der Zeche Conſolidation zu Schalke 
in Weſtfalen. Die große Mehrzahl der Unglücksfälle 


beiden letzten Jahren zwiſchen 192 000 und 195 000 
Arbeiter beſchäftigt, und von dieſen find 695 im 
Jahre 1885 und 498 im Jahre 1886 durch Unglücks⸗ 
fälle zu Tode gekommen. 

enter bi für Schleswig⸗Holſtein.] Aus 
dem Miniſterium des Innern wird dem nächſten 
Landtag der Entwurf einer Kreis⸗Ordnung und 
Provinzial⸗Ordnung für die Provinz Schleswig⸗ 
Derſelbe wird zuvor dem Pro⸗ 


achtung unterbreitet werden. 

Stettin, 14. Sept. Das heutige Corpsmanöver 
bei Bruun gegen einen markirten Feind begann um 
10% Uhr Vormittags. Das Dorf Brunn war von 
der Avantgarde des markirten Feindes beſetzt und 


befeſtigt und wurde vom 2. Armeecorps von Wam⸗ 


litz und Sparrenfelde aus angegriffen. Eine Attaque 
der Cavalleriebrigade wurde abgeſchlagen, ebenſo 


der erſte Angriff der Infanterie. Der zweite Angriff 


der Infanterie gelang, nachdem der rechte Flügel 
verſtärkt worden war, und ging ſodann die Cavallerie 
zur Verfolgung vor. Das Manöver, welchem auch 
Prinz Leopold beiwohme, ſchloß um 12% Uhr. 


Peinz Wilhelm führte heim Manöver das Regiment | mit Gemälden von der Hand des berühmten 
HBacciarelli geſchmückt und find daher die Reſtau⸗ 


König Friedrich Wilhelm IV. Das anfängliche 
Regenwetter hatte ſich gegen Mittag aufgeheitert. 
Der Kaiſer ertheilte im Laufe des Vormittags 


mehrere Audienzen. Die Prinzeſſin Wilhelm be⸗ 0 
ſuchte heute Vormittag die Friedländer'ſche Mädchen⸗ 


Nach⸗ 
udet bei dem Sailer ein größeres 


ſchule und einige andere Schulanſtalten. 
mittags 5 Uhr 


Diner ſtatt, zu welchem die Spitzen der Civil⸗ 


behörden von Stettin und der ganzen Provinz — 


etwa 220 Perſonen — geladen find. Zu dem nach 
dem Diner bei den Mafeſtäten ſtattfindenden Kaffee 


haben auch die angeſehenſten Damen von hier und 
aus der Provin 
Nachmittag 1 Uhr findet auf dem hieſigen Renn⸗ 


platze ein Rennen des Paſewalker Reitervereins 
ſtatt. Der Kaiſer hat den Beſuch deſſelben in Aus⸗ 


Toblach wird vom 14. September tele⸗ f 


ſicht geſtellt. 
Ans 
graphirt: Heute Nachmittag unternahm der Kron⸗ 
prinz troß des kühlen Wetters zu Fuß einen 
größeren Ausflug in die Umgegend. 


„Aus Schleſien, 13. Sept., wird der „Voſſ. Ztg.“ 
geſchrieben: Die Weigerung des Neuſtädter Land⸗ 
rathsamtsverweſers v. Tiele⸗Winckler, Gemeinde⸗ 
von ſeinem Privateinkommen zu zahlen, 
hal die ſtädtiſchen Behörden Neuſtadts veranlaßt, 
das Gemeindeeinkommen⸗Regulativ dahin abzu⸗ 


abgaben 


Einladungen erhalten. Morgen 


8 g Warſchau, 12. Sepibr. Das alte Königsſchloß ; ee Dem in Kürze aus feinem hie⸗ 
Sch, wie den „Now.“ geſchrieben wird, in kurzem ſigen 
auf Verfügung der Palatsverwaltung in Warſchau 


reſtaurirt Werden. Die Wände und Plafonds find 


ratlonsarbeiten bewährten 
worden. 
Ameries. 


1 


5 


hat, 


wo ſich ihr andere Marodeure anſchloſſen. 
Von der Marine. 


eingelaufen. 


Wetter⸗Ausſichten für Freitag, 16. September, 


0 
| 
| 


| 


Künſtlern anvertraut 5 i 
nahme an dem für den 25. 5. £ 
nommenen Autfluge nach Carthaus und defien ſchöne 
Umgegend bis Montag, den 19. 5. M., Vormittags, bei 
dem Vorſitzenden des Vereins, Heirn N 
ili der B es äußerſt geringen Mitteln große Wirthſchaften anfingen 
Betheiligung der Vereins⸗ . 5e N 1. 
itgli i iſt eine recht zahl⸗ Wer ſich nicht von voruberein in zu große Schulden 
mitglieder einen Extrazug ſtellt, ſo iſt ei cht zah e ee nne 
Zimmermann Joſef Schillinski aus Oſterode hat am 


* [Eine Freibenterexpedition], welche, wie ge⸗ 
meldet, jüngſt aus Key Wei nach Cuba abging, 
wenn eine von der „Times⸗Democrat“ in 
New⸗Orleans veröffentlichte Depeſche richtig iſt, am 
8. d. M. unweit Matanzas, einem Hafen an der 
Nordſelte der Inſel, einen Zuſammenſtoß mit 300 
Mann ſpaniſchen Truppen gehabt, welche ſie be⸗ 
fiegte. In dem Kampfe wurden drei Spanier ger 
tödtet. Die Expedition zog ſodann in das Innere, 


Kiel, 14. Sept. Die Panzerſchiffe „Kaiſer“ mit dem heutigen 
und „Oldendurg“, ſowie Aviſo „Blitz“ mit der 
erſten Torpedobootsdiviſion (Chef Prinz Heinrich) 
ſind, von Wilhelmshaven kommend, wohlbehalten 


ERDE SEBE . 8 
Septbr.: ; MA 336, 
8 d. 5,85, SH 6,14; Danzig, 15. Sept. mer si Tage. 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Ziemlich heiteres Wetter, meiſt trocken, bei 


5 j 5 A 2 
ändern, daß das Einkommen aus regelmäßigen Zu⸗ ſchwacher his mäßiger Luftbewegung mit kaum ver⸗ | 


mte als Ober Werftdireckor ſcheidenden und in 
den Nuheſtand tretenden Herrn Cos treadmiral Pirner 
wurde geſtenn von den höheren Beamten der kaiſerlichen 
Werft in den Räumen des Raths weinkellers ein Ab⸗ 
ſchieds⸗Souper gegeben. 


8 die Anmeldungen zur Theil? 


darauf aufmerkſam da M. in Ausfiht ges 


Fink hierſelbſt, erfolgen müſſen Da die Eifenba 


waltung nur bei namhafter 


iche Anmeldung dringend erwünſcht. 5 
1 (Deichbeiträge 15 Im Laufe des Rechnungsjahres 
1887/88 hat die hieſige Stadtgemeinde an Beiträgen zu 


kauerweide belegenen Grundbeſitz zu entrichten und zwar 
an ordentlichen Beiträgen 10 & 5 f. und an außer⸗ 
ordentlichen Beiträgen 94 M 59 Er 
*Die zweimsnatlichen Gerichtsferien] erreichen 
Tage ihr Ende. Von morgen ab bes 
ginnt bei den Suflisbehörden wieder der volle regel» 
mäßige Betrieb 
lKirchenſenfter 2 
kirche in di fm Jahre bereits 4 neue, mit [ 
verſehene Fenſter erhalten hat, Sollen, wenn es aus führ⸗ 
bar iſt, noch 3 fernere farbige 


an der Nor dſeite der Kirche begonnen worden. 


Herrn Bauratb Licht die Abnabme des auf 1 
i 5 Frau Dreyer dorch die bieſige Firma 3. Collier 


»koſten decken“. 5 
zeichnung aus hatte aber bis heute gegen Mittag usch 
keine En 2 

b⸗ übrigens eine Bemerkung, die in berjelben Sitzueg des 
landwirthſchattiichen Vereins fiel, in welcher die Schutz⸗ 


*Sbeſtpreußiſcher Fiſcherei⸗Berein.] Wir machen. 


und als die 


den Deick⸗ und Uferbauten in der alten Binnennehrung 
für den Derlien gehörigen, in dieſem Verbande in Letz⸗ 


daß dem S 3 
willigt worden if, — Unfer Muſentempel dient jetzt 
ſehr proſaiſchen Zwecken. Der Beſitzer deſſelhen, ein 
Maſchinenfabeikant, hat, 
Nachdem die 601 1 0 t 
alerei f 

aus führ wird das Theater nicht dauernd ſeinem Beruf ver⸗ 
Fenſter an Ei: 1 9 ke 
inte in Mit di 17 3 3 a | 
Winters eingeſetzt worden. Mit dieſer Arbeit ift berei e e ee ale onen e 
* Neuer Glockenturm] Geſtern fand ſeitens des 
Rechnung f n 
nieder. Leider zündete, dem „Gel.“ zufolge, der 


neuer bauten und vollendeten Glockenthurmes ſowie der bei 


erhöhen, daß die Preiſe des Jalands die Produclienz. 


Die Petition liegt ſeit geſtern zur Unter⸗ 


Uunterſchrift gefunden. Sehr intereffant war 


zollpetitton beſchloſſen wurde. Als in einem Vortrage 
ein Vergleich gezogen wurde zwiſchen der Lage 
der Landwirthſchaft bei uns und in Süddeutſchland 
Lage des ſüddeutſchen Bauers als 
weſentlich günſtiger geſchildert wurde, widerſprach 
dem aufs eutſchiedenſte ein Beſitzer. Der Krebsſchaden 
bei uns ſei der, ſo führte er aus, daß hier viele mit 


9 


hier fort. — Der 


15 Juli d. J in Graudenz einen Knaben, und der 


17jährige Sohn des Bäckermeiſters Schröder zu Bal⸗ 
Leuben be en 27. Inli d. J. dortſelbſt den Fiſcherei⸗ 


befitzer Schacht vom ſicheren Tode des Ertrinkens ge⸗ 
rettet. Der Herr Regierungspräfident bringt dies be⸗ 
lohigend mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, 
chillinskti auch eine Prämie von 30 & bes 


Einrich wie nen, uns en 
Theil der inneren Einrichtung befeitigen laſſen und dor 
landwirthſchaftliche Maſchinen aufgeſtellt. Hoffentlich 


loſſen. 5 
x 1 14. Sept. Geſtern Abend tobte hier 
richtungen zugleich zuckten die Blitze, uvaufhörlich rollte 
der Denner, und unendliche Regenmaſſen gender He 

t 
dem Befiger_ Heinrich in Doſſoczua; eine mit 
Getreide gefüllte Scheune und ein Anbau brannten voll⸗ 


änderter oder zunehmender Temperatur. gelieferten 3 Glocken auf dem St Katharinen⸗Kirchhoſe 


ö ; Di Reli ift der | fläadig nieder. — Nach einer Darſtellung des Gemeinde⸗ 
zecmung Fommt, ven bajlelbe ß,, pp p e IR Dei der Predigerioapt in der Biefigen 
rechtlichen Verpflichtung des Gebers beruht, ſondern Herr Dr. Richard Klebs bereiſt gegenwärtig die entsprechende Ausführung des Baues ſowie über den evangelischen Kirche ganz correct verfahren worden. Die 
von deſſen gutem Willen abhängt. In dem be⸗ hieſige Gegend, um im Auftrage des Miniſteriums Woßlklang der 3 Glocken, weiche ein Gewicht von ca. 9 ungiltigen und die 3 zu viel abgegebenen Stimmen 
ſtimmten Falle handelt es fi barum, den wahr⸗ für öffentliche Arbeiten in größerem Maßſtabe 10 Ctr. haben, ein günſtiges Abnahmeatteſt ausgeſtellt waren dem Candidaten der Majorität abgezogen, die 
ſcheinlich ſehr erheblichen Zuſchuß, welchen Herr Belagſtücke von fofftien Blättern und Stämmen worden 5 Mebrbeit gleichwohl nach der e e 
e , . . dene 19 angkiiten Sinner I Aug 

ommmmatiieuer an dem 2iufenihaltöorie des anſtalt und Bergakademie zu Berlin zu ſammeln. deter = einfeger inigung des Fabri wie es allgemein als üblich und zulaſſig alt fo bat der 
Empfängers heranzuziehen. Die Aenderung des Die Reſte dieſer vorweltlichen Wälder, welche uns Ins d p 86 0 8 Sa But Fig 5 9 re kae e 
Regulatios bedarf, der Zuſtimmung des Bezirks die Braunkohle geliefert haben, finden ſich bei Kl. tigt. Als er oben auf der Kante des 16—18 Meter | über die abſofute Mehrheit. Daß dieſe Ausführung zu⸗ 
aus ſchuſſes, die ſchwerlich zu erwarten iſt. Der Katz, Edingen, Orböft, Pierwoſchin, namentlich hoben Schoenſteins ftand, glitt er aus und ſtürzte bin» trifft. wird ſich nach unferer Anſicht kaum mit Erfolg 

Effect des Beſchluſſes wird wohl kaum ein anderer aber bei Putzig, Chlapau und Rixhöft und treten unter. Er fiel auf das Dach eines Fabrikgebäudes und beſtreiten laſſen. . ; ; 
fein, als daß zu der Geſchichte der v. Vieles daſelpſt ſtellenweiſe in einer fußſtarken Schicht etwa kollerte von dieſem herab auf ein zweites Dach, wo er Memel. 14. September Wie bereits früher mitge⸗ 
Winckler ſchen Steuerverweigerungen ein neues Blatt 10 Meter über dem Meeresspiegel zu Tage. Die beſinnungslos liegen blieb. Man brachte den Verun⸗ theilt, läßt der hieſige Schiffscapitäs Stange und Ge⸗ 
hinzugefügt wird. Fremdartigkeit und Ei enthümlichkeit des Charakters alückten per Droſchke nach dem Stadtlazereth, woſelbſt noſſen in Elbing bei Schichau zum Betrieb der Hochſee⸗ 
Jauer, 13. Sept. Dem Gutsbeſitzer Hermann 9170 damaligen Flora hieſiger Gegend wird uns ein 0 155 1118 one e 1 J f e d e e ee W 7 l 5 

Alt zu Profen, der im Frühjahr d. J. von der en wurde. Die Wiederherſtellung dürfte zweifelhaft ſein. lit 8 ) 0 „De „ In 

e , , ng Ah Buck eh 
beleidigung zu 2 Monaten Feſtungshaft ver⸗ erwähnen. Von Nadel hölzern wuchſen ehemals ein Handlungslehrling, der vom Landgericht zu Berlin wegen | Toll, worauf er zur Indienſtſtellung nach Memel über⸗ 
urtheilt wurde, iſt durch die Gnade Sr. Majeſtät Glyptostrobus, welcher entſchieden den jetzt in Nord⸗ ſchwerer Urkundeufälſchung ſteckbrieflich verfolgt wurde, geführt wird. Außer dieſem Dampfer wird hier am 
des Kaiſers die Strafe erlaſſen worden. Be China und Japan lebenden Arten dieſer Gattung iſt bier angetroffen und verhaftet worden. Ort in der Ovpyleyſchen Fabrik für den Fiſchereiwirth 
kanntlich war die Majeſtätsbeleidigung gelegentlich Außerſt nahe steht; in nordamerikaniſchem Charakter „ e [Sur Nagel ſchen Raubmord - Affäre] Als Lorenz und Geroſſen in Süderſpitzen ein ebenfoldes 
der letzten Reichstagswahlen begangen worden. fanden fi) ein Taxus und 4 Pinusarten; eine Unterſuchungsrickter in dieſer Angelegenheit iſt bis zur | ganz aus Eiſen beſtehendes Fahrzeug gebaut Mit Bes 
Heidelberg, 14. September. Der Ausſchuß der heute n ee en e Pinusar re ne Rückkehr des Herrn Landgerichtsrathes Thun vom Urlaub gien des Winters ſoll dieſer Dampfer fertig fein, um beim 
hier tagend n orhthalmologiſchen Geſellſchaft beſchloß, Sequoia hat ihre lebende analoge Art in Cali⸗ Herr Gerichtsaſſeſſor Schirrmacher ernannt worden. Um Betrieb der Lachsfiſcherei verwendet zu werden. (K H 3) 
{ almo: fornien. Die Monocotyledonen, von welchen Gräſer, ganz ſicher zu gehen, iſt die Ueberführung des in Eng⸗ Von der ruſſiſchen Grenze, 13. Septbr. An der 


wendungen bei der Einſchätzung auch dann in An⸗ 


ür das nächſt i i no⸗ | 5 5 2 

Looifken ea nen Binſen, Smilax, Typha, Lilien und Ingwer⸗ land verhafteten angeblichen Nagel noch nicht beantragt | littauiſch⸗kurländiſchen Grenze, im Gouvernement Fowno, 

den Leiter der hieſigen Augenklinik, Geh. Kath Otto ſträucher beobachtet wurden, haben gegenwärtig worden, ſondern es find, wie verlautet, die engliſchen ] find infolge der Ausweiſungen von Knechten Wirren 

Becker, mit den vorbereitenden Schritten hierzu. Der⸗ ihre lebenden Verwandten in Europa, Kau⸗ I Behörden zunächſt erſucht worden, eine Photographie entſtanden. die kürzlich zu einem blutigen Zuſammenſtoß 

ſelbe theilte dieſen Beſchluß fofort dem verſammelten kaſien, Aegypten, Aſien, Japan, Auſtralien des Verhafteten hierher einzuſenden, damit ermittelt zwiſchen Landjunkern und Bauern geführt haben. Unter 

Liese unter lebhaftem Beifall mit. Die und Amerika. Sehr groß iſt die Reihe der Manerba 1 De feen i mit dem vielgeſuchten Anode art a dee, e 10 
t i A Di ; int, | Naubmörber wirklich identiſch iſt. | Anort { ; : e 
esmalige Verſammlung war von gegen hundert Dicotyledonen. Da finden wir Pappeln im aſiati⸗ Poltzelbericht vom 15. September.) Verbaftet: littauiſchen Gutsbeſitzern mehr als 10 Jahre als Pächter 


Oyhthalmologen beſucht, darunter Prof. Schweigger 


Berli zuchs (Wi ſchen Charakter, Erlen, Birken, Buchen, Eichen, 1 utmacher wegen Beamtenbeleidigung, 2 Perſonen gelebt baden, von ihren Höfen nicht ausgewieſen und 
g er arge Nau (Amer } Weide ö me ici te nn En 15 ius inden Aich ; Bei groben rege Dicker 1 11155 7 \ 1 dite du ich lief keinen me 10 

15) Fi 5 örſter C 1 aukaſus finden. 15 len: 1 te mit 800 t, darunter werden dürfte. Zugleich liefen unter den Knechten Ge⸗ 
eee ee e e ee . pen a 1 100 K. Note der rüchte von einer allgemeinen Landvertheilung um. Auf 


1 ſächſi cher Einhundertmarkſchein, 5 
1 Privatbank 1010 2 ie LG ir: ; 
owie ein mit einem Kreuz gezeichnetes Dreimarkſtück; j \ 
3 % Geld, ½ Pfd. gebrannter Kaffe — Verloren: erregenden Auftritten. Da die (littauiſchen) Knechte ſich 


Behender (Roſtoch, Valude (Paris), Brettauer (Tri) weniger als drei verſchiedene Arten des Lorbeer⸗ 
und Belarminde tee e (Laurus), vier des Feigen⸗ (Ficus) und zwei des 
11 ale, 14. Sept. Nach einem Feſtgottes⸗ Ade d ue n a Wen der 

enſt in 8 lche zer⸗ mgebung von Danzig. Von der Rebe gebrar ; K Da 5 5 b 
See e anne | finden wir den Bertie der amerikaniſchen Vitis 1 Grangtarmband, 1 Spazierſtock, abzugeben bei der weigerzen, ihre Arbeiten fortzuſetzen, traten Letten an 


ö A K ! Poltzei⸗ Direction. — Gefunden: ei kleine b ihre Stelle. Die früheren Knechte aber behaupteten 
wu de die 1. öffentliche Verhandlung der 41. Haupt- YulpinaL, Auch bie amerſkaniſche Ilex (Stechpalme), | Hunden mit Halsband 1 Maultorb, abzuholen Pferde, hartnäckig die von ihnen Innegehabten Nirderlaſſngen 
verſammlung des Gaſtav⸗Adolf⸗Vereins durch den Juglans (Wallnuß), Prunus (Kirſche) A 22 


und Cassia baßhnhof⸗Langfuhr bei Wittowski; 1 Armband von Bern⸗ Am Augu ſollte nun die gewaltſame 
PVorſitzenden, Geheimrath Fricke, in der St. Ggidien⸗ Haben in den biefigen Schichten ihre Analogien. ſtein, abzuhoien von der Poli ei⸗Direction. „ Ausſetzung der Ritten ſchen Knechte ftaitfinden. Un⸗ 
Kirche eröffnet. Die Betbeiligung an ber Verſamm⸗ | Daneben finden ſich Pflanzen von rein europäſſchenn _ * Zubbot, 15. Geptbr. Ein dreiſter Diebstahl ift gefahr ſechzig berittene Landgendarmen trafen in Witten 
lung iſt heute noch zahlreicher als geſtern. Ober⸗ Charakter wie Rhamnus Rossmaessleri Ung, ent⸗ Ader in dem Laden des Hrn. Materialwaarenhändlers ein. Die Knechte erwarteten, daß N 55 
Conſiſtortalrath v. Stähelin begrüßte die Ver⸗ a ne lebenden Rhamnus frangula L. (Jau 
0 


7 te — HN nen ir; EEE lade) Ts 
eyer in der Südſtraße wach iche ir welchem Sache aufklärendes amtliches Schrif 1125 werlefen werden 
. un Auftrage des Oberconſiſtoriums zu lia Web. entsprechend 
anden, Oberconſiſtoialra N 5 d Nachtwächter verſcheuchten, bisher noch nicht ermittelten | weiteres einen Knecht aus feiner Behaufung binaus⸗ 
wurden aber ſofort von den Gendarmen mit Schüſſen 


mehreren Gütern, wie z. B. Ritten. Polniſch Gröſen. 
Judaiken u. |. w kam es infolgedeſſen zu beſorgniß⸗ 


bereits im Frühjahr ein nächtlicher Einbruch ſtattfand. würde. Dies geſchah indeſſen nicht, ſondern einige 

a 1 u 5 Wärend damals die während der Arbeit durch den [Gendarmen begannen ihr Geſchäft damit, daß fie ohne 

3 Be Hr 4 c. komme gehören z. B. verſchiedene Diebe ſich mit ger Beute begnügen mußten, iſt ihnen prügelten. Die übrigen Knechte und viele zur Hilfe 
Er Celaſtius⸗ und Rhamnus⸗Arten und andere mehr. N diesmal An tn keicherer Jung in die binde gefallen, herbeigeeilte Bauern ſuchten den Bedrohten zu befreien, 
weiſt [Wir haben demnach in dieſen Schichten, welche nämlich eine Kaſſette mit ca. 800—900 „ Inhalt. — Der 


a me der Ein. 5 
unah jünger als die Ablagerungen des Bernſteins und beute hier zu feiner Jahres⸗Conferenz im Kurhauſe der⸗ 


et 


eine erfreuliche 


empfangen. Der Volkshaufe wurde immer größer, und, 


22 ͤ— P... 


man dürfte ſich damit begnügen, die Abgaben in 
ein richtiges Verhältniß zur Art der angeführten ſchaften verlaſſen 130 bereits die Bahn hier, während 
260 Mann in der Richtung uach Neuſtadt weiter fahren. | 


nahmen nach. 


Iautet: 


Die am Fuße der Hohenzollernburg zu Nürnberg 
g 5 0 auptverſammlung des 
evangeliſchen Vereins der Guſtav⸗Adolf⸗Stiftung bringt, 


im Gotteshauſe verſammelte 41. 
wie gleichzeitig Sr. k. Hoheit dem erlauchten Regenten 


dieſes Landes, ſo ihrem erhabenen Protector, ah | 
ihre 
wärmſte Huldigung dar und ſteht vor Gott mit dem 
für die gnädige Wahrung des unſchätzbaren 
Ev. Majeſtät, zum Heile des Friedens der Welt | 
und der Macht des durch Ew. Majeſtät geeinten deutſchen 
Volkes, ſowie zum Segen der geſammten evangeliſchen 
Kirche und mit der Fürbitte um die baldige volle Ge⸗ ! 


allverehrten und geliebten Kaiſer ehrerbietigft 
Danke 


Lebens 


neſung Sr. k. und k. Hoheit des Kronprinzen. Der 
Präſident Or. Fricke, Vicepräſident Burger.“ 


von Batern lautet: 
zer Die in der alten Stadt Nürnberg zu Dienft und 
Hilfe, auch der dairiſchen Diaz pora, 


erlauchten Protector Sr. Majeſtät dem Kaiſer, | 
Condes un bietigſte Huldi dar, d b 
Sandes ihre ehrerbietigſte Huldigung dar, dem erhabenen 
Fürſten, der ohne Unterſchied 9 

geriet Vater ift für alle feine Unterthanen, dem treuen, 
om 
und Reich. Die Verſammlun 


Deſterreich⸗Nugars. g 
Prag, 14. Sept. 


wahlen im Großgrundbeſitze erſchienen die deutſch⸗ 
Überalen Wähler nicht. Die Canbidaten der con: | 


ſervativen Lifte wurden einſtimmig gewählt. 


England. 
Len don, 14. Septbr. Das Oberhaus erledigte 


heute die Berathung des Finanzgeſetzes. 


Indien. 
Allahsbad, 12. Septhr. In Fategaih, 


(W. T.) 


conſumirte Bier ſchütteten. 40 Soldaten, welche 


von dem vergifteten Bier tranken, zeigten die ge⸗ 


wöhnlichen Symptome einer Arſenikvergeftung. Zum 
Glück verlief jedoch kein Fall tödtlich. Ein ganz 


gemacht. 
Nußzland. 


Petersburg, 12. September. Im Finanzminiſte⸗ 
rtust iſt eine beſondere Commiſſion mit der Reolſion 
Schiffsabgaben in den 
Flüſſen des Reiches beſchäfligt. Eine Aufhebung 
aller derartigen Abgaben, an die man früher ge⸗ 


der Verordnungen über 
dacht hatte, iſt als unzweckmäßig erkannt worden; 


Waaren 26 zu bringen. 


Nürnberg, 14. Sept. Die 41. Haupiverfanms 
lung des Guſtav Adolf Vereins beſchloß auf Antrag 
des Vorſitzenden, an den Kaiſer, ſowie an den 


ir verſammelte 
441. Hauptverſammlung des epangeliſchen Vereins der 
Guſtav⸗Adolf⸗Stiftung bringt, wie gleichzeitig üren 
9 dem 
geliebten Regenten dieſes gaſtlichen 


er Confeſſion ein gleich 


Danke der Nation geleiteten Freunde von Kaiſer 
! mn geſtattet ſich ihren unter⸗ 
thänigſten Dank für die in Ihrem Lande gefundene Gaſt⸗ 
lichkeit Ew. k. Hoheit ehrerbietigſt zu Füßen zu lesen.“ 


Bei den heutigen Landtags 


wo das 
een der esch iſt, , Ann \ 
serfonen der Berſuch gemacht, die Soldaten zu And ſonſtigen J . S „Induſteie 
vergiften, indem ſie Arſentk in das vom Regiment aus e De i 
denen Beſchlüſſe nicht gefaßt fein follen, waren, 
wie unſerem Berichterſtatter verſichert wurde, durch⸗ N 
N 1 dere Natur, weshalb fie unter Au: | 
5 e ae ich er Or lichkeit f „Wie wir hö . 
ähnlicher Vergiftungsverſuch wurde kürzlich in Agra nuh ber Daffentlichteli flattfanden, Wie mir bine, 


Erdrinde 


ſuchung würdig. 


auf. In den Abgangs⸗ 
unweſentliche Aenderung ein, daß der letzte Abend zug 
ſtatt um 10.5 erſt um 10.6 hier ankommt. 
Lokalverkehr geſtaltet ſich vom 1. Oklober ab 
wie folgt: i 


12 Uhr, 2.37, 65, 9 Uhr, 11.32. 

Danzig: Soppot: Von Danzig Abfahrt: 711 
(Schnellzug), 11.19, 1.39, 4.37, 6.41, 745, 11.10. 
Von Zoppot Abfahrt: 7.3, 9.14, 2.25, 3.20, 5.20, 
7.19 (Schnellzug), 8.41. 5 

Danzig⸗Prauſt⸗Carthaus: Abfahrt von 
Danzig 8 53 Vorm., 5.24 Nachm., Abfahrt von 
Prauſt 9.35 und 6.06. Abfahrt von Carthaus 5.44 
Vorm. und 6.08 Abends, von Prauſt 7.50 und 
8.17, Ankunft in Danzig 8 17 Vorm., 8.44 Abends. 

Danzig⸗Berent: Abfahrt von Hohenſtein 


12.01 und 9.9, 


Vorm. und 7.53 A N 
ö * [Berfammlung der Spjritus⸗Intereſſenten.] 


Verſammlung von Deſtillateuren, Spritfabrilanten 


betrafen fie in der That nur interne Geſchäfts⸗ 
Angelegenheiten. 


kehren die 1. und 4. 


ſchlagen geweſene Zeltlager wieder abgebrochen haben, 
vom Manöverterrain hierher zurück. Die R 


treffen in einer 


dem hieſigen Legenthor Bahnhof ein. Von dieſen Mann⸗ 


älter als alle Bildungen des Diluviums ſind, \ Ark. 
eine eigenthümlich zuſanmengeſetzte Flora, e Dltbabn Verwaltung zählt gegenwärtig 103 Mitglieder. 
lebende Repräſentanten gegenwärtig durch Europa, 


Prinzregenten Luitpold von Baiern Telegramme zu | Men und Amerika vertheilt find, und welche uns 


richten. Das an den Kaiſer gerichtete Telegramm 


2 


Danzig⸗Neufahrwaſſer: Von Danzig (Hoher | 
thorbahnhof) Abgang: 6.51, 8.10, 10.15, e ö 


828, 10 58. Von Neufahrwaſſer Abfahrt: 7.20, 8.40, | werden. 


Geſtern Nachmittags fand im Hotel du Nord eine 


lTruppentransport.] Heute Abend 6 Uhr 9 Min. 
a Compagnie des Pionier⸗Bataillons 
r. 1, nachdem dieſelben das bei Königsberg aufge⸗ 


D teſerve⸗ 
Mennſchaften des 21. und 61. Jufanterie⸗Regiments, 
welche in Thorn garniſoniren, 
von 390 Mann am 20. d, Abends 6 Uhr 9 Min. auf 


Stärke 


Der Vorſtand beſteht aus dem Vor⸗ſitzenden Sanitätsrath 
Dr. Holder⸗Egger⸗Biſchofswerder, Schrift⸗ und Kaſſen⸗ 


a eigenthüimlichen King: | une Canener Dirlbau, Aanitätereih Dr, Nierralce | 


tiſchen und wohl auch vranraphiicen Verhältniſſe 
unſerer Ge end zu einer Zeit, als die geſpannte " 
ih zur Bildung der Alpen und der 
anderen Hochgebirge zu falten anfing, — jedenfalls 


geologiſche Probleme, der eingehendſten Unter⸗ ber eigenen werden 


* Winter⸗Fahrplau.] Der mit dem 1. Oktober Marienſee abgehaltene Kram⸗ und Viehmarkt wur 


in Kraft tretende Winter⸗Fahrplan im Bezirk der 
königl. Eiſenbahndirection zu Bromberg weiſt für 
die Strecke Danzig⸗Dirſchau, ſoweit die Anſchlüſſe 6 
zu den durchgehenden Zügen in Betracht kommen, 
gegen den Sommer, Fahrplan keinerlei Aenderung 
und Ankunftszeiten der 


Das Telegramm an den Prinzregenten Luitpold Danzig Dirſchauer Züge tritt nur die einzige 


Cüſtrin, Sanitätsrath Ur, Fleiſcher Elbing und Dr. Wiſſel⸗ 
mann ⸗Th 
Berufs⸗Angcelegenheiten. 

H. Aus dem Kreiſe Carthaus, 14. September. Die 
neu erbaute Lutherkirche in Carthaug ſoll nach der 
hierüber bekaunt gewordenen höheren Beſtimmung am 


zwar mit Vieh und Schweinen iu genügender Zahl be⸗ 


ftattfaunden, an Käufern und es war deshalb der 


herunter. 


+ Nenteich, 14. September. 


beizutreten. — Nach einem Schreiben 
Anordnung des 


Es handelt ſich darum, 
Wucher auf dem Lande in Weſtpreußen noch eine Stätte 


bat, bezw. in welchen Formen derjelbe auftritt. Eventuell 
ſollen beſtimmte Vorſchläge zur Beſeitigung des Uebel⸗ 
eſprechung des 1 
eilten weiten Gegend auf denſelben dennoch einen 


ſtandes gemacht werden. — Aus der 
Schreibens ergab ſich, daß den Mitgliedern über 
Wucher auf dem Lande nichts bekannt iſt, und es ſoll 


Pelplin, 11. September. Der 


Regens und Profeſſor am Cleriralſeminar in Pelplin 
ernannt worden. Zum Subregens und Profeſſor des⸗ 


N 1 lie, 15 ne 1 0 e ene ai. | 

\ [Gymnaſium zu Neuſta ei Danzig, Ur. Behrendt, 

9.23 Vorm. und 6.30 Nachm.; Ankunft in Berent 

Abfahrt von Berent 5.28 Vorm. 

und 5.25 Rasur, 11 in Hohenſtein 755 
ends. 


ernannt worden. i 


zurückgewieſen. 
Männer und Frauen bei Nachtzeit die Drewenz und 
gingen ſofort nach Dietrichswalde zu weiter. 

8 Marienburg, 4 Sept. 


Gewitter, welches von ziemlich heftigem Regen begleitet 
war. Leider hat der Blitz au 
Montauerweide, woſeltſt die Gebäude 


Nübenlieferanten 80 3 pro Ceutner gewähren. 


werden. 


entgegen gingen, 


Aus dieſem 


fammelte Verein der Eiſenbahnürzte im Bezirk der { 
auf die Poliziſten ein. Sie ruhten nicht eher, als bis 


orn. Die Verhandlungen betreffen lediglich 1 uſtlic 
5 und viele jämmerlich zugerichtet. Die littauiſchen Knechte 
haben ſich ſofort mit einer Be 
gewandt, von wo der Befehl zu ſtrengſter Unterſuchung 
der Sache eingelaufen iſt 

— Der geſtern in 
gemeldeten Radfahrer⸗Reiſe von Straßburg i. E. nach 


Ihidt, es fehlte ater, da gleichzeitig auch in Berent, 
Koliebken und Schöneck Vieh⸗ reſp. Schweinemärkte N e 
\ nach Bromberg. Begünſtigt durch vorzügliches Wetter 
Handel nur ſehr gedrückt; die Preiſe gingen erheblich 
5 betragende Strecke über Eckwarden, 
ats I Der landwirth⸗ 0 
ſchaftliche Verein Neuteich beſchloß in feiner geſtrigen Tagen ohne beſondere Mühe zurück Die 
Sitzung, einer vom Birnbaumer landwirthſchaftlichen 
Vereine ausgehenden Petition an den Reichskanzler, daß 
der Einfuhrzall des Getreides erheblich erhöht werde, 
i ö des Vorſtandes 
des Ceutralvereins weſtpreußiſcher Landwirthe ſollen auf 
Mimiſters für Landwirthſchaft Er⸗ 
hebungen über den Wucher auf dem Lande angeſtellt 
feſtzuſtellen, ob der 
und Rheinthal, was Ließlichkeit und 


in dieſem Sinne der Hauptverwaltung berichtet werden. 
5 omherr und bis⸗ 
herige Seminardirector Lic. Roſentreter iſt nun zum Aus Mitteln des 
ſchen landwirthſchaftlichen Miniſteriums wird im künf⸗ 


* Aus Weſtpreußen meldet die „Voſſ Ztg.“ unterm 
11. September: Auf der Pilgerfahrt nach Dietrich walde 
wollten viele katholiſche Ruſſen in Gollub die Grenze 
überſchreiten, wurden aber mangels jedes Aus weiſes 
Nichtsdeſto weniger durchſchwammen viele ' 
von 200084 auf freien Fuß geſetzt, iſt aber ſeit Sonntag 
ſpurlos verſchwunden. 
. In vergangener Nacht 
gegen 12 Uhr entlud ſich über unſerer Stadt ein ſtarkes 
9 et 5 tenden Straßenauflaufs. 
gezündet und zwar in 
i des Beſitzers 
Penner ein Raub der Flammen geworden ſind. — Für 
die nächſte Campagne wird die hieſige Zuckerfabrik ar N 
ür 
etwaige Winterlieferung ſoll noch ein etwas höherer 
Preis, nach vorher erfolgter Vereinbarung, bewilligt 


6 Marienwerder, 14. September. Wie vom laud⸗ 
wirthichaftlichen Verein Marienwerder B heſchloſſene 
Petition wegen Erhöhung der Getreidezölle beſchränkt 
ſich auf die Anführung, daß die Landwirthe dem Ruin 
„ wenn die Ueberſchwemmung unteres | 
Vaterlandes mit billiger producirtem Getreide der 
I Nachbar und überſeeiſchen Länder noch länger andauert. 
Glunde wird gebeten, „die Zölle auf das 
von dem Auslande einzufühsende Getreide ſoweit zu 


mit Stöcken verſehen, hieben die Bauern voll Erbitterung 


ſie ihnen die Gewehre aus den Händen geſchlagen hatten 
und die ganze Polizeimaunſchaft entflob. Die Weiber 
warfen den Fliehenden Steine nach. Auf Seiten der 


Bauexn find zwei getödtet, mehrere verwundet worden; 


von Landgendarmen find mehrere ernſtlich verwundet 


ſchwerde nach Petersburg 


„Bromßerg, 14. Sept. Ein Seitenſtück zu der neulich 


Danzig iſt hier zu verzeichnen. Der Marineintendantur⸗ 


ſecretär W, in Wilhelmshaven unternahm am 6. d., 
Nachmittags 3 Uhr, eine Tour von dort per Velociped 


und füdweſtlichen Wind, legte derſelbe die 780 Kilometer 
Bremerhaven, Ham⸗ 
burg, Berlin, Küſtrin, Landsberg, Nakel bis hier in ſechs 
Die Wege ſind auf 
der ganzen Strecke ſehr gut, vorzüglich aber durch das 
mecklenburgiſche Gebiet, durch hochſtämmige Laub: und 
finftere Fichtenwaldungen hindurch. Der ] 
Hamburg bis Bromberg führt fortwährend über eine 
Kette größerer und kleinerer Hügel hinweg, ſo daß es an 
Romantik und Scenerie n nicht fehlt. Obgleich 
der Fahrer in Folge einer im Vorjahr unternommenen 
Tour durch Holland, Belgien, Luxemburg, das Moſel⸗ 
{ Schönheit der 
Gegend, namentlich durch die Ardennen hindurch, an⸗ 
belangt, etwas verwöhnt war, ſo haben — wie die 
„Oftd. Pr.“ berichtet — einzelne Partien der durch⸗ 


bleibenden Eindruck gemacht. Dem Fahrer iſt auf der 
anzen Tour nicht die geringſte Unannehmlichkeit zuge⸗ 


oßen. 
Neutomiſchel, 12. Sept. Aus Mitteln des preußi⸗ 


tigen Jahre hierſelbſt ein Hopfenverſuchsgarten einge⸗ 


7 


richtet werden. 


Wermiſchee Nachrichten. 
Koblenz, 12. Septbr. Der hieſige Kaufmann und 
Armee = Lieferant S., deſſen Vermögen auf circa 
300 00 Thlr. geſchätzt wird, ſoll ſich, laut der „Mavener 


Volksztg.“, der Verleitung zum Meineide ſchuldig gemacht 


haben Derſelbe wurde aus der Haft gegen eine Caution 


Nürnberg 11. Septbr. Unſere Stadt war heute 
Nacht (gegen Mitternacht) der Schaupletz eines bedeu⸗ 
Ein in einem biefigen 
Hotel wohnender Fremver hatte in einer ſogen. „Wein⸗ 
handlung Skandal a⸗ gefangen, indem er, an einer der 
dortigen Damen Wohlgefallen findend, dieſelbe für feine 

ochter erklärte, die er retten wolle. Die oh dieſer 
Redensart erſtaunte „Dame“, die mit dieſer Rettung 


durchaus nicht einverſtanden war, gerieth mit ihm in 


Streit, fo daß dann der Wirth berbeikommen mußte. 
Da der Fremde ſich exceſſio benahm, bolte der Wirth 
die Poltzeimannſchaft, die den Fremden zur nahen 
Polizeiwache brachte. Der Verhaftete, der ſich 
nun als penſionirter preußiſcher Major legitimirte, 
benahm ſich hierauf ganz wüthend, er ſchlug 
auf die Polizeimannſchaft ein und ſchrie mit Stentor⸗ 
ſtimme derart, daß ſich eine große Menſchenmenge auf 
der Straße vor dem Wachtlokale verſammelte. Obwohl 
di Polizeimannſchaft den außenſtehenden Leuten den 
Sachverhalt erklärte, bemerkend, daß man es mit einem 


Weg von 


Weizen, gelb Lombarden 135,50 135,50 ö Haar: 107} — 
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Spanier 67 Banque ottomane 494,00, Credit foncier | mittel 134,25, 140, 144,25 % be ü 
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Sept. 5% Berläuferpreis, Sept.⸗Okt. 5¼52 Werth. 


Louisville u. Naſhhille⸗Actien 62%, Unien⸗Pacifte⸗Actien 


u. Philadelphia⸗Kctien 61%, Wabaſh⸗PreferredeActten 


30½, Canada⸗Pacific⸗Eiſenhahn⸗Actien 51 Illinsiß⸗ —April⸗Mai 17,00 „ — Nübzl loco ohne Jaß 44,8 M, 
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de. in Rem Orleans 918, raffin. Petroleum 70 46.7 % — Spiritus loce ohne Faß 65.1—65.4— 65,1 «A, 


67% Gd, rohes Petroleum in Nepnork 


de. Rio Nr. 7 low ordinary Sr 


Dezbr. 18,15. — Schmalz (Wilcox) 7,10, 
7,10, do. Nohe und 
Fetreibefracht % 


| Rother Weizen loc 0,80%, Pr 
0,79%, Ya Dezbr. 08,52% — 
| 0,51%. Fracht 1 d. Sucker 
72 1 U 

U. Polizeibauptwache gebracht, wo der herbeigeholte * 


Hoftheater. Nach einer Pauſe von 40 Jahren iſt in 


Meki ince 2,40, Mats 
(Jai reftaiaa Nusco⸗ 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirunger am 15 September. 
Weizen locs unverändert, r Kenne don 169 Kg. 


dieſem Jahre zum erſten Male bier wieder eine deutſche 16 128—1 ß 
Oper engagirt worden. 1 wurde im Michael⸗ jeinelafls a. weiß 12 1325 128 ae 
Theater die Saiſon mit Lortzing's „Waffenſchmied“ zelldunt 1261343 27 146 & Br. 100-146 
eröffnet. Die Titelrolle fang der Baßkuffo vom Stadt⸗ bunt 195-1338 125 144 4 Br. M bez. 
theater zu Freiburg im Breisgau, Hr. Inlins Bachmann rot 1261368 118. 444 Bet 
— den Danzigern von feinem fünfjährigen Engagement au 120-1308 05 1404 Br. 


. 1868 Hunt lieferbar 121 4, inl. 


Auf Lieferung 1268 bunt ur Sepibr⸗Oktbr. 122% 4 
bez, Me Oktober Rasbr. 122½, 122, 122% 4 
bez., Hr Ryril⸗Mai 129 4 bez, dr Mai⸗Juni 
130 & bez., Jar Seyt⸗ Okt. inland. 141½ A dez. 

Roggen loco matt, zer Tonne don 1000 Kilos. 

grohkörnig 7 1207 92—93 4 

Negulirungspreis 1208 lieferbar iuländiſcher 94 K, 
unterpoln. 74 € traufit 71 & 

Auf Lieferung der Septbr.⸗Oktbr inländ. 93 „ Br., 
unterpoln. 744, M Br., 74 „ Gd., der Noohr.⸗ 
Dezbr. inländ 95 ½ & bez., Yr April⸗Mai inländ 
ne 104%, „ Gd., unte: poln. 78 & Br., 


Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 


Berlin, den 15 September. 
Ork. v. 14. Om. v. 14 


| 1278 120 , 1338 125 , für rufſiſchen zum Tranſit 
rothbunt 1338 118 &, bunt glaſig 1318 122 , hell⸗ 


roth beſetzt 131/28 115 &, 1348 116% M, 133/48 117K, 
roth 130/18 114 4, 131/28 115 K, 134 und 1358 


197,10. Still. 118 &. roth milde 1338 119 &, 133/48 121 4 en 
Wien, 14. Sept. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papler⸗f roth 1338 112 M, 1358 bis 1308 124 M. Se a 
vente 81,22%, 5% öſterr. Papierrente 96,20, öſterr. Silber- | Termine Septbr.⸗Oktober inländiſch 141% «AM bez., 


tranſtt 122% bez., Oktober⸗Noobr. tranſit 122%, 
122, 122½ M bez., April⸗Mai tranſit 129 & bez., 
Mai⸗Juni tranſit 130 & bez. Negulirungsvreis ine 
ländiſch 141 &, tranſit 121 4 Gekündigt find 50 Tonnen. 


für inländiſchen 1178 93 &, 1248 bis 1308 92 & Alles 
Zer 1208 Jr Tonne. Termine; Sept.⸗Okibr inländiſch 
| 93 , Br., unterpolniſch 74% * Br., 74 M Gd 
Dez. inländ. 95%, & bez., April⸗Mai inländiſch 105 & 


9,95, 50, Ruf. Bank: tranſit 71 % Gekündigt find 250 Tonnen. ; 
noten ünberbant 226,00, . Gerſte flau bei kleinem Umſatz Gehandelt iſt inlän⸗ 
8 diſche kleine gelb 104 78 , 1098 80 &, weiß 1088 
88 A, große gelb 1098 90 4, hell 1078 94 M, 1098 


Roggen loco 


95 &, weiß 1168 1084, fü 
B 0 5 für ruſſiſche zum Trauſit große 


gelb 1098 70 *, weiß 1188 95 % Year Tonne. — Hafer 
nur ruſſiſcher zum Tranſit Sommer⸗ 163 M der Tonne 
gehandelt. — Raps ohne 


— Weizenkleie grobe 3,65 4, 
Sr Be 8150 Robe e 5 u loco 78 HM. 

m) 5 tober contingentirter 45 5 
tranſit 34 M Gd. 2 . 


Produkten märkte. 


Ruhig. 

„Parts, 14. Septbr Gerreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig, r Sept. 21,80, r Okt. 21.80, r Nov.⸗ 
Februar 21,90, der Jan.⸗April 22,10. — Roggen ruhig, 
Nr Sept. 73,40, er Januar⸗April 14,00. — Mehl 
behpt., Ir Septbr. 47 40, d Ditbr. 47,40, J Nov.⸗ 
Tebr. 47,75, er Jans April 48,10. — Nüböl behpt., r 
Septbr. 56,50, dur Okt. 57,00, Pe November⸗Dezember 
57,50, r Jan.⸗April 58,25. — Spiritus ruhig, Pe 
Septbr. 42,00, % Dit. 42,00, er Nopbr.⸗Dezbr. 41,75, 
Ye Jau.⸗ April 42.00 — Wetter: Schön. 

Haris, 14. Septbr. (Schluscourſe./ 3% emertifirbare 
Rente 84,95, 3% Reute 32,05, 44% Anleihe 103,87 %, 
italieniſche 5% Reute 98,17%, Oeſterr Goldrente 92%, | 
ungarische 4 7 Goldreute 81%, 5% Ruſſen de 1877 
100,35, Franzoſen 475,00, Lombardiſche Eiſenbabnactien 
172,50, Lombardiſche Prioritäten 282, Convert. Türken] graue 100, 102,25 bez. Wicken der 1000 Kilo 
13,92%, Türkenlooſe 34,25, Credit mobilier 303, 4% 97.75 % bez — Leinſaat feine 148,50, 162.75 4 bez, 


Weizen er 1000 Kilo hochbunter 1248 134, 129/308 
138,75, 133/48 143,50 & bez., bunter ruſſ. 1278 beſ. 112, 
1358 118, 131% 117, 1328 119, 1338 und 134 119 A 
bez., rother 1338 141, ruſſ. 1338 117,50, 1318 119, 


1198 90, 1208 90,50, 1218 92 50, 1228 93, 93,75 M bez., 
ruſſ. 1258 76,50 M bez. — Gerſte Jr 1000 Stile An 
80, 85,75, ruſſ. 67, 72, 76, 78, 83, 93 A bez., kleine 80, 


London 25,40, Wechſel auf deutſche Plätze (3 Monat) 
123 T. 5% prinil türkiſche Obligationen 355,00, Gs⸗ 
nauta⸗Actien 358,00 

London, 14. Sept Getreidemarkt. (Schluß bericht) 
ga: 10 ſeit letztem Montag: Weizen 24 390, 
Gerſte 5140, Hafer 16260 Dirt. — Weizen ſtill, nominell, 
Mehl träge, williger, Mais und Hafer theurer, Gerſte 


ruhig, ſtetig. 

London, 14. Septbr. Conſols 101%, 4% preuß. 
Tonſols 105, 5% italieniſche Rente 95, Lombarden 
6%, 5% Ruſſen von 1871 95%, 5% Ruſſen von 1872 
%, 5% Ruſſen von 1873 95%, Convert, Türken 13%, 
fundirte Amerik. —, Oeſterr. Silberrente 66, 

eſterr. Goldrente 91, 47 ungar. Goldrente 80%, | 
4% Spanier 67, 57 privil. Aegypter 98%, 4% unif. 
egypter 741, 3% garant. Aegypter 95% , Ottoman⸗ 
Bank 9½. Suezactien 78%. Tanada⸗Pacific 535%. — 


Platzdiscont 3% . f 
Noheiſen. (Schluß) Mixed 


Flasgow, 14. Septbr. 
numbers warrants 42 ak. 

Siverbsel 14. Sept. Baumwolle. (Schlußbericht) 
Umſatz 12 600 Ballen, Baden für Speculation und Export 
2088 Ballen. Stetig. Middl. amerikaniſche 1 
Rob. 55/8: do., Nov.⸗Dez. 5 Verkäuferpreis, Desbr.e | 
Jau. 5% Käuferpreis, Jan Febr 5% do. Febr.⸗März 
2%. Werth, März» April 5½ Verkäuferpreis, April⸗ 
Mai 519% d. do 

Leith, 14. Septbr. Getreidemarkt. Tendenz matt, 
Preiſe für alle Artikel eher niedriger. f 

Newpork, 13. Geptbr. (Schluß⸗Courſe) Wechſel 
auf Berlin 94%, Wechſel auf London 480 ½, Cable 
Transfers 4.35½, Wechſel auf Paris 5,26%, 4% fund 
Anleihe von 1877 125½½, Erie⸗BZahn⸗Actien 30%, New⸗ 
Bor! Centralb.⸗Actien 108 ½, Chicago North » Weſtern⸗ 
Actien 113%, Lale⸗Shore⸗Actien 94%, Central⸗ Paciſic 

ctien 35%, Northern Pacific⸗Preferred » Actien 53%. I 


Senpthr. 65% A Gd., r 1. Hälfte Okt. 95 M Gd. — 
Die Notirungen für ruſfiſches Getreide gelten trauftte 
Stettin, 14. Sept Geireidemartt. Weizen weichend, 
locs 142—148 sr Septbr⸗Okt. 148,00, r DE. Nenbr. 
150,00, 7e November⸗Dezbr. 151,50, er April⸗Mai 
160,00. — Nogges weichend, locs 102—106, Kr Sept.⸗ 
Oktor. 106,00, „ Oktbr Novbr. 107,50, r Novbr⸗ 
Dezbr. 109, der April⸗Mai 116,50. — Russ feſt, 
Der Sept.⸗Oktbr. 45,00, er April⸗Mai 47,00. 
Spiritus matt, loco 65,40, e Sept. 65. — Petroleum 
locs 10,50. 

Berlin, 14. September. Weizen loco 145—165 A, 

Yr Sept⸗Okibr. 146%¼½ —146¼ M, Year Oktbr.⸗Nopbr. 
7146 ½% A, ur Nov.⸗Dezbr 149 148% M, dee 
Dezbr.⸗Januar 151 —151¼ — 151 ½ 4, r April⸗Mai 
157½—156½ A Noggen locs 106—113 &, neuer 
inländ. 110—111% & ab Babn, er Sept.⸗Okt. 108%, — 
109 bis 108% , Ta Okt⸗Nodbr. 199% — 110-109 % &, 
dr Nov.⸗Dez 111 ¾½ —112½—112.4, Yar Dez, Jan. 114% 
bis 115—114½ , . April Mai 119—119½ — 119 A — 


vommerſcher und uckerm. 100-110 4, ſchleſ. 100 — 
110 , feiner ſchleſiſcher, preuß. und vomm 111 
20 A ab Bahn, Yr Sept.⸗Okt. 89%, AM, der Oktbr.⸗ 
Nopbr. 39½ , r Nopbr.⸗Dez. 92½—92½ — 92½ M, 
7 Dezbr.⸗Januar 95%-- 95 4%, dir April-Diat 100% — 
d 101—100%, AM — Gerſte locs 105-175 4 Mais Ioco 
104—1:3 4, Jar Sept.⸗Okt. 104 , %. Okt.⸗Nop. 106% , 
Kr Nov.⸗Dezember 189 4, Ye April⸗Mai 113 4 — 
Kartoffelmehl loco 17,80 18,00 *, d April⸗Mai 
18,0 A Gd. „Trockene Kartoffelſtärke loco 17,70— 
1780 4, Jr April⸗Mai 18.00 4 Gd. — Feuchte Kar⸗ 
toffelſtärke r Septbr. 9 „ Gd. — Erben locs Futter⸗ 
waere 112--130 , Kochmaare 140 — 206 „ — Weizen⸗ 


11 15 905 f 1 bis 90 45 A 8 9 u. 1 16,25 
155 air n= 5 8 35,50 „C., ff. Marken 18,30 , er Septbr. — AM, 
54%, Töbicage⸗Milw. u. St. Paul⸗Actien 83, Readiag⸗ : Yan p 

e Dezbr.:San. 16,45 , ar Jan Febr. 16,55 4, r 


Abel Teſt in Newpork 6% Gd., do. in Philadelphia 

— D. 6 0. Oktbr. 
D. 68¼½ C. Zucker (Fair 
Kaffee (Fair Rie⸗) 20, 
Okt. 17,75, do. do. 7 


i 65,365, 1— 65,8 —.65,3—65.4 , der Noypbr. 
de. Pipe line Certificats — ö 
refining Muscovades) 4%, 97.9 —98,2 4 


Magdeburg, 14. Septbr. Zuckerbericht. Kornzucker, 


do. Fairbanks 
Brothers 710. — Speck nom. I 


Kewherk 14 Septbr Wechſel auf Lenden 48 Sack 25,50. Still. Norzucker Brabun 


Sept 0,79, u Ditär. 5 


0.50 0,85 #4, Tauben, Jr 


große 80 100 , do. kleine 


und 


128g 120 4, hellbunt krank 124/58 117 &, hellswut | 


bunt 1308 121 4, 1338 125 , hell glaſig 1354 1264, 


2% 
Karotten 1,50 AM, 


„% Nov⸗ 


Br. 104% M Gd. unterer polniſch 78 M Br. 77 Gd. 
Regulirungspreis inländiſch 94 , unterpolniſch 74 , ER 


| inländifcher friſcher 86 „ Jar Tonne bezahlt. — Rübſen 


Umſatz. — Dotter ruſſiſcher 
zum Tranſit 125, 30 4, fein 136 «4 Yr Tonne bezahlt. 
mittel 3.17 ½ , feine | 


Königsberg, 14. Septbr (v. Portatins u. Grothe.) 


1398 121,50 M bez. — Noggen r 1000 Kilo inländ. 


ruſſ. 66 „ bez. — Hafer Kr 1800 Kilo 80, 84, 86, 90 
bez. — Erbſen e 1000 Kilo weiße 95.50 104,50 „ bez. 


Dr 10 000 er 2 ohne Faß ſoct 53% M bez., re 


Panczock, Cohn, Krabuittam, 


Hafer loco 8I—127 , oſt⸗ und weſtpreuß. 100 —109 4, 


mehl Nr. 0 21.50—19,00 K. Nr. 80 23,00—21,50 A — | 


der Okt.⸗Nodbr. 16,20 4, Ja Nopbr.⸗ Dezbr. 16,30 %, 


Borse überwiegend als lustlos und schwach. 
Ä speeulatirem Gebiet mit unbedeutenden Veränderungen eiv und konnten 


Pr Septbr. 65.3 65,1 65,8 65,3 65,4 A, r Sept.⸗ 
Dezbr. 97.3 97,197,897, 4— 97,5 , Jer Dezbr.⸗Jan. 


Zarückhaltung beäeissigie, wie die Kauflust, J dürfte es zu verdanken 
ein, dass die Coursrüekgänge für die meisten Papiere sich nur auf 
Brachtheile eines Precents bezifferten. Im @rundten konnte domnarn 


excl., 92 7 22,15, Kornzucker, excl, 88 Wenden. , 
achpr pbucte epcl., 75 K uten. 19,20. — Unverändert. 
Sem. Raffinade mit Sack 26,75, gem. Melis I. mit 
5 Tiga 5 
B. Dowkure er Sepibr. 12,70 # bez., . 
12.25 A Gd., 12 30 Br., Yr Okt.⸗Dez. 12,22% A 
bez, 12,25 4 Br., Ye Jan. März 12,35 5 Gd., 12,40 


& Br Rubie. 


Berliner Markthallen⸗Bericht. 
Berlin, 14. Sept. (Amtlicher Bericht der Direction.) 
Marktlage. Fleiſch wurde ſehr bedeutend zugeführt: der 
Verkauf vollzog ſich ruhig; für Rind⸗ und Schweine 
fleiſch ſind höhere Preiſe bezahlt — Wild jeder Art, mit 
Ausnahme von Wildenten, geſucht. — Fiſche. Die Bu: 
fuhren find gering geblieben. Außer Seezunge und 
Mittelhecht zeigte ſich auch Zander und Lachs knapp, 
Aale dagegen waren ſehr reichlich am Markt. Geſchäft 
iemlich tebbaft, Preiſe feſt. — Butter und Käſe. Feine 
arten ſehr geſucht und im Preiſe ſteigend. Schweizer 
und Holländer Käfe ziemlich lebhaft. — Gemüſe. Zu⸗ 
fuhren genügend Blumenkobl war knapper. —- 
Der Markt war reichlich befahren. Tafel- 
birnen etwas knapp. Preiſe ſtetig. — Fleiſch Per 
50 Kilegr. Rindfleiſch la. 55. 58 . be. Ha. 38 
bis 53 4, do. His 30-37 A. Schweinefleiich 
48 — 50 A, Kalbfleiſch Ia. 58 bis 65 4, 
do. Ma. 45—55 „., Hammelfleiſch Is. 50-55 M, 
do. Ila 38—48 &, ger. Schinken 75 bis 100 4, 
Speck, geräuchert 55-60 „ — Wild und Ge⸗ 
flügel. ur % Kgr: Damwild 0,35 59,50 M Rothwild 
6,250 50-4, Rehe 0,85 — 0,95 % Wildſchweine 0,25— 0,40 
AM Ya Stück: Haſen 4— 4,50 4 Schnepfen 3.50 — 4,00 4. 
Wil denten 0,90 — 1.25 , Rebhühner 6,80—1,25 4, Birk⸗ 
hähne 2— 2,25 4, Birkhühner „502,00 , Wachteln 0,40 
bis 0,50 4, Gänſe, lebend, fette 4,00 bis 5,50 A, magere 
2, 3,50 , Enten, fette 1,50 2.00 4, magere 
0,85 —1,20 , Hühner, alte 1,00 1,25 , junge 
Paar 0,500 80 M — 
Fiſche und Schalthiere r 50 Kilegr.: Hechte 69 bis 
80 &, Schleie 70 bis 80 M, Barfe 40 bis 54 , 
Bleie 42 bis 48 , Aland 40-48 %, Zander 
80 bis 100 , Aale, große 125 , do. mittel⸗ 
50-60 A, Karpfen 
72 4, Oſtſeelachs, groß und mittel 135 , Lachsforellen 
80-120 A, Steinbutten große 90—120 , Seezungen 
160-175 , Schollen, große 25— 35 M, Hummern Je 
30 Kar 150 — 200 , Kreble, große der Schock 4-5 M, 
do mittelgroße, 12—15 Centim., 3—4 , do, Heine, 
10—12 Em, 1,00 2 A, Oſtſeelachs (ger.) er 50 Kilogr. 
150 200 , Aale (ger.) 56-110 , Bücklinge, Ye 
Wall 2,50—3 M, Flundern (ger.) pommersche zur Schock 
3.504 4 — Butter, Eier und Käſe Feinſte Butter 
(von füßer Sahne) Ar 50 Kilogr. 118 &, oſt⸗ und 
weſtyr Is, 110 115 &, do. Ha. 100-105 , Holſteiner 
und Mecklenburger Ia. 103103 4, ſchleſiſche, vomm 
pofenſche Ia. 103—108 A, Landbutter 75 bis 
85 A — Eier Ye Schock ohne Rabatt 2,55 4 — 
Käſe Ir 50 Kilogramm. Importirter Emmenthaler 85 
A, do. Edamer 72—75 , do. Neufchatel 10 St. 18 M, 
do. Roquefort sur choix I. Yr 50 Kilogr. 150 «A, do. 
Cheſter Victoria 125 , bairiſcher Emmenthaler 58 — 
65 , Schweizer⸗Käſe, weſtpr. Is. Mai 6365 M do. La 
55—58 4, do. IIIa. 45—.50 „, Edamer 58—65 , 
Limburger Alpenk. i. Pergt. 37—38 . Limburger 23-34 
, Tilſiter Käſe, fette Ia. 65—70 M, Backſtein Käſe 
Ia. 22 — 24 4, do. IIa. 16—18 , do IHa, 12 144 
— Gemüfe und Früchte Speiſekartoffeln 77 50 Kilo: 
ramm, weiße runde 1,75—2 4, do. lange 2,00 4, do. 
laue 22,25 , do. Roſen⸗ 1,50 —1,75 #, Zwiebeln 


34 , Kohlrüben weiße 3—4 4, do gelbe 3 bis 


Mohrrüben lange er 50 Liter 2,00 &, 
> Teltow. Rübchen echte r 50 Kg. 
8 , weiße 6-8 &, Gurken, Schlangen: große Ye Sch. 
6—10 4, mittelgroße 2—3 AM, Land⸗ große 1.502 4, 
Einleger 1,20 1,50 &, Weißkohl 7 Schock 4 5,00 4, 


Roggen trotz ſchwachen Angebots inläpdiſcher nur Nothkohl 4,00 —6.00 K, Wirſingkohl 3,00-4,90 A 


billiger verkäuflich. Tranſit obne Umſatz. Bezahlt ift | i 
20 35 &., Kopfialat inländ. 1,50 
50 Kilogr. Kochäpfel div. 


Blumenkohl, inländ. Yr 109 Kopf 20-35 &, holländ. 
M — Obſt der 
Sorten 6-10 , Tafel: 
äpfel 8— 14 &, Kochbirnen 6—7 M, Tafelbirnen 10— 
16 &, Pflaumen, tiroler und ungariſche 6—7 ., hieſige 
5.006,00 M, Preißelbeeren friſche e 50 Liter 6 
8.50 tee, ital. 7 50 Kilogr. 50 &, do. inländ. 


Schiffsliſte. 
Nenuſahrwaſſer, 14. September. Wind: ©. 

Geſegeſt: Cäſar Nilsſon, Helſingür, Holz. — 

Ferdinand (SD.), Lage, Königsberg, Güter. 

15. September. Wind: W̃ 

Angekommen: Artushof (SD.), Hoppe, Stettin, 


leer. — Kelſo (S), Moore, Hull, Güter. — Eben⸗ 
haeser, Forma, Wick, Heringe. — Auguſte Sophie, 
Alwert, Limbamn, Kalkſteine. — Bertha, Ahrens, 


Fredrikſtad, Knochenkohle - 
Geſegelt: Glengelder (SD.), Munro, Windau, leer. 
Im Ankommen: 1 Brigg. 


Plehnendorfer Canal⸗Liſte. 
14. September. 
Holztransporte. 
tromab: 
2 Traften Stäbe, kieferne Balken, Rußland ⸗Sel⸗ 
dowicz, Elkind, Münz, Pollackswinkel. 


Thorner Weichſel⸗Rappori 
Thorn, 14. Septbr. Waſſerſtand: 0,32 Meter. 
Wind: SO. Wetter: Nachts Gewitter, Nachmittags 

bedeckt, Neigung zu Gewitter, warm. 

Bon, Wang, nos Thom: Gös (ter) 

on anzig na orn: ötz üterdampfer 
„Wanda“); Kowalki, Neiſſer, Lövinſohn, Siede u. Kraſtg, 
Schirnick, Barg, Sauer, Sülzner u. Ernſt, Pfannen⸗ 
ſchmidt, Hülſen, Kleemann, Degzer u Ilgner. Artillerie: 
Werkſtatt, Lepp, Ganswindt, Kernſpak, Böhm u. Co, 
Degner u. Ilgner, v. Knobelsdorff Ick; von Graudenz: 
Herzfeld u Victor ins, Töpper, Schwabe; Zucker, Kaffee, 
Waaren, Deichſelſtangen, Schmalz. Papier, Baumwoll⸗ 
waaren, Lack, Bernſteinabfall, Eiſenwaaren, Reis Kreide, 
Geſchoßtransporikaſten. Glas Moſtrich Heringe, Schmalz, 
Biertonnen, Mandeln, Papier, Flottholz, Schricken, 
eiſerne Röhren, Salz, leere Fäſſer, Petroleum, Guß⸗ 
waaren, Seife. 

Stromab: 


Rieſter, Buckowiecki, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 40 000 

Kilogr. Feldſteine. 
Wener ski, Spinnagel, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 
Schulitz, 1 Traft, 12 Bir⸗ 


50 000 Kilogr. Feldſteine. 

ken, 956 Riegelhölzer, 637 Mauerlatten, 2 doppelte, 
61 einfache eichene, 5 dreifache, 141 doppelte, 

Cel einfache kieferne Eiſenbahnſchwellen. 
Zielinski. Topolewski. Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 

50000 Kilogr. Feldſteine. 

Dittmann, Pohl x. Friedmann, Koszmin, Schulitz. 
1 Traft, 490 Riegelhölzer, 5 Brückenträger, 247 
} e dreifache, 
992 einfache eichene, 486 doppelte, 


Mauerlatten, 14 doppelte Weichen⸗, 1 
204 doppelte, 9 
1200 einfache kieferne Eiſenbahnſchwellen. 


Kruckenberg Backowiecki, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 
40 060 Kilogr. Feldſteine. . 
Tietz, Topolewski, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 50 000 
Kilogr. Feldſteine. 

Lawetzki, Leiſer, Thorn, Berlin, 1 Kahn, 52615 
Kilogr. Roggen. 

Dahl, Leiſer. Thorn Danzig, 2 Kahn, 24567 


Kilogr. Weizen, 45 000 Kilogr Roggen. 

Götz (Güterdampfer Wanda“), Rawitzki, Hirſchfeldt, 
von Thorn nach Danzig, Maxienourg Königsberg, 
10 000 Kilogr. Weizen, 4200 Kilogr. Sprit. 

Voigt, Ick, Wloclawek, Danzig, Schleppdampfer 
„Weichſel“, leer. 


Berliner Fondsbörse vom 14. September. 


In Uebereinstimmung mit den ven den auswärtigen Plätzen ver- 
liegenden Meldugen erwies sich die Stimmung auch an der hiesigen 
Die Course setzten auf 


sich weiterhin ziemlich behaupten. Hier zeigte die Speculatien in Er- 
mangelung jeglieher Anregung wieder grosse Reservirtheit und schien 
nicht geneigt, nennesswerthe geschäftliche Transactionen vorzunehmen. 
Daher blieben die Umsätze im allgemeinen belangles und nur einige 
bevorzugte Papiere hatten grössere Gesehäftsthätigkeit für sich. Nur 
dem Umstande, dass das Angebet sich im allgemeinen einer gleiehen 


SSS EEE 


die Stimmung als fest galten. Ber Privatdiseent wurde mit % Prosa 
motirt. Bankaetien stellten sieh meist etwas niedriger. Inländisehe 
Eisenbehnaetien fanden theilweise Bevorzugung Von den ausländ schen 
Eisenbahnaetien sind Warschau Wien, Mittelmeerbahn, Franzosen, 
Elbethalbahn und Dux Bedenbach als fester und etwas lebhafter, 
Lombarden und Schweizer Nordestbahn als matter zu erwähnen; im 


allgemeinen blieb 
vorwiegend fost 


Fremde Fonds 
ungarische Gol 
deutsche Staats 


schäft kaum verändert. 


Deutsohs Fends. 


Deutsche Relehs-Anl. 4 
Konselidirte Anleike | 4 


der Verkehr hier geringfügig. Montanwerthe lagen 
Ar dere Industriepapiere still und wenig verändert. 
wenig umgesetzt; russische Anleihen schwach, Italiener, 
drente und Serben fest tendenzirt, Preussische und 
fonds, Pfand- und Rontenbriefe ste. bei ruhigen Ge- 


(T Zinsen v. Staste zv.) Bir. 1886 
+Kronpr.-Rud.-Babn | 78,90 
Lüättieh-Limburg.... | 8.66 
@osterr.-Trauz. St. . |871,00 


8 
80 de. | Br + de. Nerd wsstdahu 260 30 1 
Staats-Schuldscheine 3 ½ do. Li. . 28% 8% 
©stpreuss.Prov.-@bl. | 4 Relchenb.-Fardub. 63,3 — 
Westpr.Prev.-Oblig. | 4 Russ. Staatsbahnen 121,56 5 
Landseh. Oentr.Pfäbr.| 4 Schweiz. Unlenb. — Ss 
Ostpreuss. Pfandbr. 3 estb. 8.4 — 
do. West». . 
e * Südtsterr. Tenbend 3666 — 
a 2 - Wilen 1, — 
Pesonschonene de, 55 FC 
entpreuss. Pfandbr. 9½ 321 7 
Pemm. Remtenbriefe | 4 Ausländische Priorität 
Posensche de. 4 Actien. 
Preussische de. & | @etthard-Bakz ...|5 
+Kasch.-@derb.gar.n. | 5 
N do. de. Geld Pr.“ 5 
Ausländische Fonds. Kronpr.-Rud.-Bahn h 
Oster. Goldrente . 4 01,4 TOesterr.-Pr.- Staatab. 
Ossterr. Fap.-Rents. 5 78,08 tOestorr. Nordwentb. 4 
de. Silber-Rente | Al, | 67.0% de. Bibthalb. 7 8 
Ungar. EIsenb.-Anl.. 5 [101.48 | fStdöntorr. B Laub. 
do. Popierremta. 5 72/30 TSüdösterr. 8% Obl. 5 
40. G@oldrente. . 4 150 TUugar.Nordostvahn | 5 
Eng- Ort. Fr. I. E. 5 | 79,90 | TUnger. do. @old-Pr. 5 
Russ.-Engl. Anl. 187 f 29.25 Prest- Grewe. 5 
do. do. Anl. 1871 5 | 96,75 | TCkarkow-Azow x 
de. do. Anl.1g72 | 8 25.7% TKurak-Charkew .. | € 
do. do. Anl. 137 | 5 867 | TKurak-Kiew. „... |. 1 
do. do. Anl.1875 | 4½ | 88,40 Testen 
40. de. Anl. 1877 8 | 90,86 | TMosko-Smmelenak. . | 6 
de. de. zul. 180 4 21 16 | Rybinsk-Bologeye . | 5 
de. Rents 1888 | 6 108,49 +Rjäzan-Koslew... | & 
Rug. Engl. Anl. 1984 | 5 | 95,26 | Warschau Tarenpel 5 
4. Reis i s „„ en 
Russ. II. Orlent-Anl. 5 | 55,56 | Bank- und Industrie- Noten. 
do. III. Orient-Anl. 5 | 55,10 Div. 1836, 
de. Stiegl. 5. Anl. 5 58,40 | Berliner Kassen-Ver. 1181,86 “le 
de. de 8. Anl. 5 90,46 | Berliner Handelsgez. 157,78 
Ruse.-Pel.Schstz-OR. | 4 87,93 Berl. Pre d. u. Hand.-A. 93,68 
Polz. Liquidat.-Pfd. . | & 51.66 Bremer Bank . | 97,58 
Itallenische Rente... | 5 97,98 Bresl. Discontobsuk 98,96 
Rumänische Anleihe | 8 165. Danziger Privatbank 141,0% 10 
de. de. 60 105,75 Darmstädter Bank . 134, 10 7 
do. v. 1881 | 5 101,7e | Deutsche @enosa.-B. |137,06 [277 
Türk. Anlelke v. 1866 | 1 | 14,10 Deutsche Bank . . 16,18 — 
Deutsche Eff. u. W. . 118,9 9 
Deutsche Reichsbank 185,90 8 
Hypotheken-Pfandbriafe. Deutsche Hypoth.-B. 102,50 
Disconte - Command. 196, 70 10 
Pormzm.Hyp.-Pfandbr. | 6 115, Gothaer Grundor.-B. 57.75 — 
U. u. 1. Em... 109,26 | Hamb.Commers.-Bk. 128,75 61 
II. Em... . . 4 10f, 2 | Hannsversche Bank 11,75 
Pomm. Hyp.-A.- B.. 4. 10,4 | Königeb. Ver.-Bank. 10,4% & 


Pr. Bod.-Ored.-A.-Bk, 


Lübecker Comm.-Bk. 


Pr. Oentral-Bod.-Cred. 5 115, Magdeb. Privat-Bank 115,60 Ei 
do. do, de. de. | 4½ |115,5€ Meininger Hypoth.-B. | 97,25) 4% 
do. do. do. so. |4 102,30 | Norddeutsche Bank. 147, * 
Pr. Hyp.-Aetlen-Bk. 4½ |115,00 | Oesterr. Credit-Anst, | — | 83% 
do. dase. 5 11,4% Ponam.Hyp.-Aet.-Bk. | 6010| — 
do. de. 4 121, Posener Prov.-Benk 114,8 Be 
Pr. Hyp.-V.-A.-G.- V. 4½ 103,06 | Prouss.Boden-Oredit. 169,90 
do. de, de. 4 |102,0€ | Pr. Centr.-Bod.-Orad. 135,80 -— 
de. do. de. ½ | 27.90 | Schaffhaus.Bankver. | 91,55) 4 
Stott. Nat.-Hypotb. 5 [164.00 Schles. Bankverein . 109,80 — 
de. doe. 4½ 106 85 Südd. Bod.-Gredlt- Br.. — 6 
do. 40. 161,20 — 
Poln. landschaßtl. 5 | 56,80 | Aotien der Colonia . 7995 605 
Russ. Bed.-Ored.-Pid. 5 | 98,60 | Lelps. Feuer-Vers. | 1800| — 
Ruse. Central- de. 8 | 75,90 Bauverein Passage. 85,25 2’ 
Deutsche Baugen. ... 96.98 — 
A. B. Omaibusgen. . 17, e 30 
Lotterle-Anleiheg. Ar. Berl. Pferdebahn 267,25 1. 
8 Berl. Pappe»-Fabrik | 96.00) — 
End. Präm.-Anl. 18674 18616] Wilhelmshütte . . 10,90% — 
Beier. Präm.-Anleihe | 4 136,00 Operschl. Eigenb.-B. 47,25 — 
Braunschw. Fr. Anl. 3½ 84,75 Danziger Gelmühle . 11,10 — 
goth. Präm.-Pfandbr. 5 165,06 | do. Prioritäts-Aot. 114.25.— 
Hamburg. 50tlr. Loose 9 81588 
Köln-Mind. Pr.-8. . . 6½ 181,8 = 1 
Lübecker Präm.-Anl. | 3½ [191,08 Berg- u. Hittongesellach. 
Oester. Loose 1854 | 4 110,80 Dortm. Unlen-Rgb. . 13 00 — 
do. Ored.L.v.1868 | — [288.56 | Königs- u. Laurahütte | 86,56) — 
de. Loose v. 1860.) 5 113,30 Stolb Zink 3500 — 
do. do. 1864 — 278, er dee, 
Oldenburger Losse . | 3 156,75 vi er! A Hütte a nach — 
Pr. Präm.-Anl. 1855 | 3½ 152,5 | Y!eteria- RR 


KaabGraz. 100 T. Loose 4 
Rusg. Präm.-Anl. 1864 5 


Barl.-Dresd. .. 


Mainz-Ludwigshafen 
Marienbg-Mlawkast-A 55,90 


Ancken-Mastrieht . . | 50,69 


Wechsel-Cours v. 14. Septbr 


a0. . .. 

98 Peteraburg. . 

5 97,36 de. “os. 
Warschau 


de. do. St.-Pr. 110,66 — 
Nordhausen-Erfurt . | — — Sorten. 

do. St.- Fr. — | 8% Dukaten. — 
Ostpreuss. Südbahn 13,60 — Sovereigus s 20,4¹ 

do. St.-Pr. . . 110, — 20-FTranca- S t. 16,14 
&aal-Bahn St.- Pr... 47.40 — Imperlals per 568 Gr. — 

de. St.-A. . |107,10| 3ſ½ | Dollar... cos c een. = 
Biargard-Pogen ... 105, 20 4% | Engl. Banknoten 20,7 
Welmar-Gera gar. | 24,50| — Franz. Banknoten 38,66 

de. St-Preo... | 86,10) 2%/s | Oesterroioh. Banknoten 182,75 
Galialer 36,90 — do. Silbergulden — 
Gotthardbahn 8½ | Russische Banknoten. 181,60 


F Lage AT m 
Meteorologische Depesche vom 15. Septbr 


Morgens 8 Uhr. 
@riginel-Teloegramm der Danziger Zeitung. 
El 
vo, 3 55 N 525 
Stationen. , Wind. Wetter. 88 5 
4382 5.8 
48 5 E 

Kullagumore . . - . 3 bedeckt 12 
Aberdeen 1 wolkenlos 8 
Ohristiansun . » 4 | halb bed. 149 
Topenh agen i S8 2 | heiter 12 
Stockhelm 4 | bedeckt 16 
Haparands . « » — | heiter 11 
Petersburg 1 | Nebel 12 
Moskan 1 Wolkig 10 
Cork, Queenstewn 761 WNW 2 | heiter 12 
ret. 764 Still — bedeckt 14 » 
Helder 759 8 3 | bedeckt 1 |® 
Sylt . 762 8 3 heiter 9 
Hamburg 765 so 3 | heiter 710 
Swinemün do 767 8 i | welkenlos 10 
Neufahrwasser 766 W 2 | halb bed. 18 5 
Memel 766 08 2 bedeckt 14 
Paris . 5 ... 765 still — halb bed. 8 
Münstoer » > 764 880 2 | bedeckt 9 
Karlsrune 766 NO 1 welkenlos 6 
Wiesbaden 766 still — | weikenles 2 
München an — — — — — 
Chemnitz 8 8 768 still — | wolkenlos 4 3 
Berlin 3 767 880 1 wolkenlos 1% 
Wien 9 63 766 NW 2 heiter 12 . 
Breslau 768 Still = bedeckt 12 100 
Ile d’Aiz « 766 0 2 heiter 11 10 
NE oo... 7163 ® 1 | wolkenlos 18 125 
Triest 763 ONO 2 halb bed. 19 


9) Thau. 


1) See ruhig. 2) See 
4) Gestern Vermittags starker Regen. 
6) See ruhig, Nachts Regen. 
10) Abends und 


leicht bewegt. 3) See leicht bewegt. 
5) Nachmittags s arker Regen 
7) Starker Thau. 8) Nebel und Reif. 
früh Regen. 11) See ruhig. 13) 30 ruhig. 


Soala für dle Windstärke: 1 == leiser Zug, 2 == leicht, 8 am Bchwians.” 
4 = mässig, 5 = frisch, 6 stark, 7 u steif, 8 =: stürmisch, 8 = 
Sturm, 10 starker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 13 — Orkan 


Ueberſicht der Witterung. 


Depreſſionen liegen über Schottland, nördlich von 
Schottland und dem füdöſtlichen Ditfeegebiete, während 
der Luftdruck über dem nordweſtlichen Rußland am 
höchſten iſt. Ueber Frankreich und Centraleuropa iſt 


das Wetter ruhig, 


der oſtdeutſch 
über der no 
Binnenlande 


heiter, trocken und kübl. Nur an 
en Grenze liegt die Temperatur noch etwas 
rmalen, dagegen iſt es im weſtdeutſchen 
vielfach un 8, in Chemnitz ſogar um 


9 Grad zu kalt. Ueber Norddeutſchland ziehen die oberen 


Wolken aus 


Sud bis Südwaſt. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


23 8 - 
= | $ |Barometer-Siand| m 0 
2 3 in en Wind und Wettor, 
287 Millimetern. 
— 
15 8 765.4 13,0 X W., fan, hell u. wolkig, 
13 766,5 16.5 N „ „ bew: 


Veransworkliche Nebectenre: Wir den politiſchen Then nid ven 
mchte Nachrichten: Br. B. Herrmann, — das ms Bierariiche 


H. Röckner, — den 
den ubrigen redactienellen Inhalt: A. 
. W. Kaieman 5 


kekalen und propinziellen, Handels⸗, Marins⸗Thell und 
Klein, — für den 
n, fänumntlich in Danzig, 


eine Verlobung mit der ver 
Ma 1Nentier Mathilde KI 


Radeberger Export⸗ Bierbrauerei. 


durch ergebenſt anzuzeigen. 5 17 2 m. 13 In, ö 5 | See seinen Tiermit gang exgeheuft au, BebShunE ge a5 
edel renten, Vert Robert Krüger, Sumeafe 31 
unſere Vertretung für Danzig und die Provinzen Oſt⸗ un Weſtpreußen übernogmen hat und wird derſelbe unſere 
von Loosen und anderen Werthpapieren, 5 Kanzler⸗Brän (Münchner Art) 
Köoſtenfre ie Ca bpong⸗Einlöſung, je adde Gerehmieung Sr, Durchlaucht des Fihften Bismarck fo genannt, 
Aufbewahrung und Verwaltung von 5 Büßmiſch Bier (Pilsner Art), 


529 er thnapieren und Documen ten unbeſtritten ein Bier erſten Ranges, in Originalgebinden und Flaſchen abgeben. 


Wir bitten um geneigte Beachtung. 
Radeberg, Sachſen, September 1887. Hochachtungs voll 


w. 
Br 7 ALT, n kt Bi 
geh. Bachnke gen hier- 


Statt beſonderer Meldung. 
Heute Morgen 2 Uhr ent⸗ 

ſchlief ſanft nach langen ſchweren 

Leiden mein lieber Mann, 

unſer theurer, unvergeßlicher 
Vater, der Kaufmann 


Robert Kloss 


5 im Alter von 63 Jahren. 


Danzig den 15 Septbr. 1887 . Wir übernehmen alle den Umſatz und die Verwaltung von Werth⸗ 12 ö 
lisabeth Kloss 1 pabieren betreffenden Operationen und gewähren unferen Auftrag⸗ 8 Radeberger Export⸗ Bierbrauerei 
nebſt Kindern = Hedrich. 


R nn. ] cebern die günſtigſten Bedingungen. 
Die 10 e en 0 Hierauf höflichſt Bezug nehmend, empfehle ich die in ganz Deutſchland mit großem Erfolg eingeführten und 


tag, den 19. d., Vormittags 9 . \ } ? 119 A 
2 Uhr, von der Leſchenhalle des ; jüngft erſt wieder in Königsberg in Pr. mit der großen filbernen Medaille ausgezeichneten Biere zu billigſten Preiſen. 
Danzig, September 1887. do achtungzvoll 


St. Petri⸗Kirchhofes (halbe * 5 En oo. v8 
Allee) aus ſtatt. 55 ‚(1212 2 5 3 digung 2% 0 Bobert | Tüger. 
Weseler Kirchbau - Geld: || dane on rdf und Spe * Ausſchauk bei A. Thimm. cm 


Lotterie. Hauptgewinn &. 40000, 5 TER (85°; Woniwebergafie 15 zum Octor. 


Loose a A 3.50 (7220 v on B 0 2 9 enbu ck 0 Barck 0 ( 0., a a 5 zu vermiethen erſte Saal⸗Etage, 
5 des ; 
Elbinger Kirchen⸗Chors 


9 1 Berliner ae ns 3 
os der Weimar'schen’ Le Banh-Eonmandit-Gefehfhaft in Danzig, - 
42, Langenmarkt 42. 5 5 
8 unter Leitung feines Dirigenten Theodor Carstenn 
Sonntag, den 18. September er., 


Loose der Weimar’schen Lot- 
terie II. Serie a N. 1. i d 
N 1 80 
Frauen und Mädchen zu Danzig. 5 im Sonventremter des Schloſſes zu Marienburg. 


Loose der IV. Baden-Baden 

Lotterie a & 2,10 bei 
Th. Bertling, Gerbergasse 2 

Das Winterſemeſter beginnt am 17. October. 6 „ 0 

sänger Anterriht ertredt fi auf: 1. Beiguen, 2. Handaxgeiten, ges | „aus, ser Wiendeisjebt;Bastgeron, 11 

wöhnliche u. Kunfthandarbeiten, 3. Maſchinennähen und Wäſche⸗Fonſection. Stange-Berlin, 05 DE W Grahl Berlin. 15 


P Bez ge 
Homöopathie. 
4. Schneidern, 5 Buchführung und Camtoirwiſſenſchaften, 6. Putzmachen, 5 


ea 6—7 Piecen, reichliches Neben⸗ 
gelaß). Näheres 2 Etage. Beſichti⸗ 
gung Vormittags. (7128 


1 


Alle inneren n. äußeren Krankheiten, 
Frauenleiden, Rheuma, Scrophein, 
GEpilepſie, geheime Krankheiten. 
Bichard Sydow, Hundegaſſe 104. 

Sprechſt. 9—12, 2—4. (7232 


Buchführungsunterricht 


; J. M lit 7. Pädagogik, 8. Blumenmalen (Eintritt monatlich). a 5 5 5 Ende 5 Ei 16 f 
. eri r deer, Der Curſus für Pollſchülerinnen iſt einjährig und können die Schüle⸗ : Se , bei Herrn L eeſod Marienburg. Reſerpicter 


rinnen an allen wie auch an einzelnen Lehrfächern kheilnehmen. 
Sämmtliche Curſe ſind ſo eingerichtet, daß ſie ſowohl Oſtern wie 


i A, Die bisher be illets F 
7198) He e 36 W 5 Platz 2 5 bisher beſtellten Billets 15 


2 


Gambrinus ⸗ Halle, 


5 Jenny Heber elbe . aalen werden können, an ! e hierorts an & ee n ; N e 
Geſanglehrerin, f Han darbeitslegrerinnen⸗Rrüfungen, mit der Führung der K liche im | emofehtt von, heute ob tästic fei 
4 all 725 125 3 ſtattfinden. Für Bi S en gd c Curſe. Nathsweinkeller echt Möünchener 
N e u jeder näheren Auskunft, ſowie zur Entgegennahme von Anmel⸗ 0 5 24744 
Tanz-Unter T. icht. Wenn i Sch le 4 e arg ee ehen die ich als Leiter großer Küchen ge⸗ 7 Spat enbrin 


führliche Programme werden auf Wunſch auch nach auswärts geſandt. von Gabriel Sedlmayr. (7244 


Das Curatorium. 


ſammelt, ſetzen mich in den Stand, allen Anforderungen auf dem Ge⸗ 


Mein Unierrieht beginnt 
biete der Kochkunſt vollkommen zu genügen und bitte ich mich mit An: 


Anfang October cr. 


88 2 = Ei > 
und nehme ich A zu dem- Hagemann. Davidsohn. Gibsone. Neumann. Sack., fertigung von N 8 9 
— 4 ta = TEE FEET 77V VGSURENT EZ INT RRUISFRUFTE BER SE FEST Sense Seren 3 ] „ N 
lieh “toi 11 bie une eier Shnagogen⸗Gemeinde 3u Danzi x : 5 Dejeuners, Diners, Soupers, Sr Sa 
1 Gr. Gerbergasse Tas: ei b Freitag, den 16. September er., Abend⸗ 5 1 aus Schüſſeln, auch außer dem auſe, 3 
ttesdien r. eehren zu wollen. 0 5 
‚Luise F 1 Icke. Be Sonnabend, den 17. September er., Beginn des Morgen⸗Gottes⸗ Beſte und billigſte Bedienung zuſichernd, empfehle ich mich ER ST 
dies 9 Uhr. Predigt 10 Uhr. — 3 5 5 Hogachtungsvol 7 — ö 
1 Hermann Lau, = RER Zu TTC ZIERT Bra 2 a 3:5 8 
ee u E. "rs Oranatten-Spreial-Gefhäft A, Diederich. 3 
Nuſikalien⸗Handlung und M|R + * 5 ni; „35“ 
Muſikalien⸗veih⸗Anſtalt. . ie dom en d 111 Danzig, im September 1887. (6849 ar 
= 2 7 — 5 } R 88 F 5 A, as \ 
1 Aenne für Sieige uud | Paul Borchard, 5 Die Dampf ⸗Deſtillation 1 ö 
5 u wärtige z. d. günſt Beding. A Dan ig. I Zoppot, & Don bi 
Novitäten ſofort nach WIR Lang gaſſe 80. Seeſtraße (Villa Hortensia). 2 12 RER N. 
Erſcheinen. Anerkannt größte 0 — Fabrikpreiſe. 5 . Stremlow, Danzig Pfeſferſtadt 36 e LIE! 
3j NUR NATEER TORE TER ? eus ; 9 : 2 1 . write g 7 
—— . 3 : 175 t d te Kundſchaft in ihrem Int auf die im Branntweinſteuer⸗ 7 
TTTTTCTCCCCCCCCTCCCCCCCCCCC I hm dee nu ei Snmntser Mieizke 
N — 5 CV. SInal, IN 1. October cr, ein Quantum von 40 Liter reinen Alkohol oder etwa 100 bis Concert⸗Salon 
. 5 120 Liter fertige Branntweine ꝛc. im Beſitze haben, von der Nachſteuer ganz; ENTE AR 
chs, befreit bleiben, während jeder Haushaltung der vierte Theil davon im Vvor:⸗ Srei 9. 3 
5 rath zu haben ſteuerfrei geſtattet ift. N STE ae i BEA . a 


1155 hr 220 M., 
Friſchen 

Elb⸗Caviar, 5 72300 
per Pfund 1,30 M. | aka 
empfiehlt 7207 


A. W. Prahl, 
Breitgaſſe 17. 
Mürz⸗Euten, 
Krick-Euten, 


Kalten Aufſchnitt, 
Geflügel, Gänſe⸗Weißſauer, 


Ich empfehle daher von dieſer Vergünſtigung in obigen Grenzen allge: 
meinen Gebrauch machen zu wollen. Hochachtungsvo 


5 


RENNEN ER SE 
Den Eingang unferer ſämmtlichen Neuheiten in 


Paletot⸗, Anzug⸗ und 
Jagd- u. Scheiben-Pulver = Daa ben 18 ae 
aus den altrenommirten Fabriken von Cramer & Buchholz in Rönsahl } & Hoſen Stoffen 2 Grosse humorist Solrée 


zeigen ergebenſt an. (6944 . 10 
Lorentz & Block, Leipziger Quartett⸗ 
u. Couplet⸗Sünger 


Tuchhandlung, Heil. Geiſtgaſſe 132. 
aus dem Kryſtallpalaſt. 


Entree 50 J. Kinder 30 2. 


urze Zeit offerirt zu alten, 1 
billigen Preiſen: 5 


Rum, Arraec, Cognac ꝛc. 
Die W 0 ©. H. . i 


muſikaliſche Soirée, 

wozu ergebenſt einladet (7209 
BR. Mietzke. 

Concert⸗Salon, Breitgaſſe Nr. 39. 


Frledrich-WIIbelm- 
| Schützenhaus. 


Freitag, den 16. September, 


Extrabestes 


und Rübeland, unübertroffen in Wirkung und allgemein als das Vorzüglichste 
anerkannt, mehrfach pıämiirt, so auch auf der Internatienalen Jagd- Aus-. 
stellung zu Cleve, mit den beiden höchsten Preisen: — Silberne Staats- 
und goldene Ausstellungs-Medaille. — Sprengzulver aus denselben Fabriken, | & 
Zündschnur etc, Jagdpatronenhülsem Ia. Qual, Bleischrot, Hart- 
schrot, Revolver- u. Flobert-Munitiem empfiehlt zu reellen Preisen 


2945) Rudolph Mischke, Langgasse 5. 


Ital. Salat 2 Meir . 5 , Billets a 403 find vorher in den 
hunde Näuderftundem Allein Luxus- u. Galanteriewagren⸗Geſchaft Sonnen⸗ und Megenſchirmlagers fe 


112, Damm und Langgarten zu haben. 
0 Anfang 8 Uhr. (6906 


Freundschaftl. Garten. 


Morgen Freitag und folgende Tage: 


Montag, den 19. u. Dienstag, den 20. d. Mt., 


der hohen Feiertage wegen geſchloſſen. 


Jacob H. Loewinsohn, 


Eduard Martin, 


Bild: und Delicateß Handlung, 
Brodbänkengaſſe 48. (7243 


Michaells & Deutschland' schen 
Concursmasse 


Spickaal, i 5 > h 
9 5 Ta b . E A t 1 8 
, , ne 
Waker Gerichtlicher Verkauf. e isarthaler 
Aal⸗Marinaden, ) x ee an er real 5 3. Kammermaher. 
Weichsel-Caviar, as zur Js. Turszinskz ſchen Concursmaſſe gehörige 85 5 Brabanter Sar⸗ £ 5 N Yun der 15 3 
Ruſſiſche Sardinen, e 5 Lederwaarenlager K vn Dellen, en de ſehr billig Fleiſchergaſſe 13, pt., zu vk. — Case N 1 el. 
Delicateß - Rollmops nebft Geſchäfts Utenſilien taxirt auf ca. 490) &. fol im Ganzen verkauft H. M. Roell, Danzig, Breit: = E ? ale Noetzel. 
empfehlen and berjenben bei bilfigfter werden. Der Verkaufs Termin findet am gaſſe Nr. 46 aus aA Ornithologischer 08 th ven 
etirimg 2c. 2c. 228 0 o ß... 5 1 - 
Alex. Heilmann & 6 Mittwoch, den 21. September 1887, Schlafröcke Auen g arten-Concer 
' 0 055 N t 5 bTbll Ill alzll unter Leitung des Herrn Wolff, 
Scheibenrittergaſſe 9 achmittags 4 Uhr, zu 12, 14, 16—49 l. empfiehlt bei ungünſtigem Wetter Concert im 
2 . A. Willdorff, Heute Abend geſelliges Zuſammen. Saal. Entree 2 Perſon 10 3. 


in meinem Comtoir, Hundegaſſe 91, ſtatt. Bietungs Caution 500 K. 
Der Konkursverwalter 


Georg Lorwein. 64208 
A. WIIIdorfi, Auction mit einem eleganten 


anggaffe 44, 1. Ginge Privat⸗Fuhrwerk 
8 Sotel de Berlin, Vorſt. Graben Nr. 18. 
racks 


Sonnabend d. 17. September er., Vormittags 10% Uhr, werde ich am 

angeführten Orte, wegen Todesfalls, im Auftrage des Kaufmanns Herrn 
u Feſtlichkeiten werden ſtets verliehen 
Breitgaſſe 36 bei J. Baumann (7205 


Jul. Homber, das nachſtehende aufgeführte Fuhrwerk an den Meift: 
bietenden gegen gleich baare Zahlung öffentlich verſteigern, als: 
2000 „ werden aufe. Geſchäfts⸗ 
Grundſtück in Zoppot z. 
2. St. geſ Adr. R. S 45 poſtl. Joppot. 


7210) Langgaſſe Nr 44, I. ſein bei Herrn Krogoll, „Veilchpeter“. 


in Sopha, 1 Bettgestell, zwei 2 
E Schränke u. s. wWw. sind Umzugs Der Vergnügungs Vorſteher. 


halber Weidengasse 20 b III billig Braſilianiſche 


zu verkaufen (7225 
Pan, | Ausſtellung 
Lane U Ensse-partons, Freundſchafklichen Garten. 


| 
101. Rang 1 Reihe, ift Langen⸗ 
markt 28, 1 Tr abzulaſſen. (7204 Bon 9-7 Uhr. Entree 25 3 


ene e Weihenſtephan E 

enſion geſucht. mi reisang. aus der 

u J. L poſtl. Gr. Trampfen erbeten. 1 7757 55 . 

neee „era een, 
in Keller wird in der Nähe A a Fräul. Bartolly. 

des Langenmarkts zu miethen geſucht. Imm, „5 ER TESTEN 


Adreſſen unter Nr. 7164 in der Abonnements 
Exped. d Ztg. erbeten. Hundegaſſe 89. (7747 auf den 


zanggaſſe 6 F. Fischers | Theaterzettel 
Bi igaajle 67, Brauerei⸗Ausſchank, 1 30 Pf. für die 2850 9 


ein Laden Hundegaſſe Nr. 7. e e r in der 

it großem Schaufenſter, Gaseinrich Gran „ as und | Expedition der Damziger 

mik gr er, Gaseinrich⸗ 8 
tung ꝛc. per ſofort zu verm Näh. bei ni 2 

F. W. Pültkammer.] Liliösberper Rinderleck, Seas Serge am sereneen dea e ee 


tt. 


Anfang 4 Uhr, Ende 10 Uhr. 


nhelm-Theater. 


Freitag, den 16. September 1887, 
Anfang 7½ Uhr, 


Großze Künſtler⸗ 
Vorſtellung. 


Erſtes Debüt des Geſangs⸗ und 
Cbaracter⸗Komikers Herrn 
„Borowsky. 


Auftreten ſämmtlicher Spezialitäten. 
Bros Revelles, Trouße Alfonſo, 


Herbſt⸗Anzüge 


liefere nach Maaß zu 40, 45, 50 bis 
80 e. in ſehr ſolider Ausführung. 


braune Wagenpferde, 5 und 6“ groß, 1 hochfeines Coupee, 
1 eleg. Doppelkaleſche, 1 ſehr guter Halbverdeckvagen, 2 ruſſiſche 
Schlitten, 1 Reitzeug (complet), 3 Paar Kummtgeſchirre, davon 
1 Paar ſehr reich mit Cuivre⸗poli⸗Beſchlägeu, diverſe Pelzdecken, 
Schlittengeläute, div. Trenſen, led. Stränge, Peitſchen und 
verſchiedene Stalfutenfilien. 


Ich erlaube mir noch zu bemerken, daß das werk ſich in ei 
muſterhaft ſauberen Zuſtande befindet. : . 


Joh. ac. Wagner Sohn, 
vereidigter Gerichts⸗Taxator und Auctionator, 
Bureau: Danzig Breitgafie 4. (6277 


Neife Neine Clauden zu haben i vorzügl, neu, billigſt 
72270 angabe I. | Winning, unde nen Hille 


Montag, den 19. und: 
Dienſtag, den 20. d. M. 
bleibt mein Geſchekft ge⸗ 
ſchloſſen. 2238 

L. Cohn jr., = 


u Sollmeergajle Air 


1203 Zeitung entgegengenommen. 


